Mittwoch, 27. Auguſt 1924. 


erjhern 
an allen Werktagen. 


Einzelnummer 15 Groſchen. 


— ¼-: 0 ͤ w. WW — - — — 


Bezugspreis monatl. Ztoty 
bei der Geſchäſtsſtelle 3.50 
bei den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten . 3.80 
durch die Poſt . . 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 
ins Ausland 6 Bioty, 
in deutſcher Währg. 5 R.⸗M. 


Fernſprecher 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Die Koften des Weltkrieges. 


Der alte Satz, daß zum Kriegführen Geld, Geld und 
abermals Geld gehört, hat der Ausgang des Weltkrieges uns 
allen nur zu mel) bewieſen. Man iſt ſich klar darüber 
geworden, daß im Kriege letzten Endes mit goldenen Kugeln, 
wie es die Engländer jo ſachlich nüchtern ausgedrückt haben, 
geſchoſſen wird. g 

Wir alle haben noch, und ein künftiges Geſchlecht ſicher⸗ 
lich auch, die Folgen der Vernichtung ſo ungeheurer Sach⸗ 


P eckkonto jüi . 
919.200 285 . P 


Goldmark geſchätzt. 
85 hätten ausgereicht, um vierzigmal ſämtliche Eiſenbahnen 

eutſchlands zu errichten. Mit anderen Worten, dieſe Summe 
hätte ausgereicht zur Erbauung aller Eiſenbahnen auf der 
ganzen Welt, mitſamt Tunnels, Brücken uſw. 

Die Verluſte an Privateigentum berechnet Bogardt auf 

30 1 Dollar zu Lande und 68 Milliarden Dollar 
zur See. 

1. Dauernde Verluſte jährlich.. 6 Milliarden Dollar 

2. Endgültige einmalige Verluſte 


werte, wie es dieſer Krieg mit ſich brachte, zu ſpüren. Alle a) Kriegskoſten 5 5 
Staaten hatten außerordentlich große Sorgen um die b) Verwüſtungen 37 ; 5 
Total.. 298 Milliarden Dollar 


Finanzierung des Krieges, und man konnte ſchon während 
ſeines Verlaufes ſagen: „Wehe dem Beſiegten“, der die Kriegs⸗ 
koſten zu zahlen hat. Die Londoner Beratungen über das 
Dawes⸗Gutachten, ſowie die gegenwärtigen Verhandlungen in 
den Parlamenten Frankreichs und Deutſchlands drehen ſich 
ja nur um die Frage der Kriegsloſtendeckung. 

Aber außer den ungeheuren Verluſten an Material- und 
Sachwerten find ja die großen Menſchenverluſte das gewaltigſte 
Opfer, das der Krieg gefordert hat und durch welches über 
Millionen von Familien in der ganzen Welt Not und 
Trauer kam. 

Man hat ſich nun bemüht, namentlich aus Anlaß der 
zehnten Wiederkehr des Ausbruchs des Weltkrieges möglichſt 
genaue Statiſtiken über die Verluſte zuſammenzuſtellen, von 


Die mittelbaren Folgen laſſen ſich gar nicht errechnen; 


Der Schiedsgerichtsgedanke. — Die 
3 vaktes. — 

Die interparlamentariſche Konferenzen ſind entſtanden 

pa Wee a Union“. Ihr 
denen beſonders die Statiſtiten des Jahrbuchs des auptarbeitsgebiet war die Förderung des Schiedsgerichts⸗ 
Deutſchen Reichs und die Angaben des „Journal 9 2: At 6 gedankens, der ja auch jetzt überall im Völkerrecht nicht nur 


dee 3 : das lebhafteſte Intereſſe gewinnt, ſondern auch zur Anwendun 
N e e pie ae e ann den B top he 22 ie 
2 3 e ö * parlamentariſche Konferenz unter dem Vorſitz des ſchweizeriſchen 
re 1 en Menschen In Sade 278 Nalionalrats de Meuren in Genf eröffnet worden ſei 
Millionen Menſchen der Entente gegenüber. Rechnet man] Die Eröffnung der Konferenz geſchah durch den ſchwei⸗ 
die farbigen Hilfsvölker noch hinzu, jo ergibt ſich ein Zahlen⸗ zeriſchen Senator Merlin, der in einem glänzenden Vortra 
verhältnis von ungefähr 1:5. Im Jahr 1918 befanden fi über den Geiſt der Verſöhnlichkeit, der in London währen 
25 Staaten mit 1344 Millionen Menſchen gegen Deutſchlan der Verhandlungen gewaltet habe, ſprach. Es ſei an der 
und deſſen Verbündete im Kriegszuſtande. Zum Kriegsdienst Zeit, ſo fuhr er fort, daß Europa ſich in Zukunft von dieſem 
als Soldaten ausgehoben waren: in Deutſchland 13,25 Mil- Geiſte leiten laſſe, und weniger die Geſchichte der Kriege, als 
lionen, in Oſterreich 9 Millionen, in Frankreich 7,9 Millionen, die wirtſchaftliche Geſchichte und die der Entwicklung der 
in Groß-Britamien 8,3 Millionen, in Italien 5,2 Millionen, Kulturen jtubiere, Nur in friedlichem Wetlbewerb der Kulturen 
in Amerika 38 Millionen, in Rumänien 1 Million, in Bel⸗ ei eine förderliche Entwicklung der Nationen zu erwarten. 
ien 0, Millionen, in Rußland rund 10 Millionen, in der Der frühere deutſche Reichskanzler Wirth ſprach als An⸗ 
ürkei und Bulgarien zuſammengenommen 2,5 Millionen, in hänger der demokratiſchen Partei über den demokratiſchen 
den kleinen Staaten der Entente zuſammengenommen 1 Mill.] Gedanken in der Welt und vom Gedanken der Verſtändigung 
Menſchen. Die Stärke des deutſchen Heeres betrug am zwiſchen den Völkern. Er ſprach davon, daß man endlich 
1. Auguſt 1914 3,9 Millionen, am 6. ee 1916 einen Strich unter die Vergangenheit ziehen müſſe, um weiter 
8,2 Millionen, am 11. November 1918 8 Millionen Mann. zu kommen. In der Schaffung der deutſchen demokratiſchen 
Die Verluſte an Toten und Verwundeten ſind folgende: erfaffung ſeien Mittel gefunden worden, um Mitteleuropa 
Alle Zahlen in Millionen.) vor dem Chaos zu retten. 5 

r Wobili⸗ Er ſprach dann über den Dawes⸗Bericht, nachdem er 


dem Kriege fette Tote Verwundete kurz zuvor das Verhalten der deutſchen Induſtriellen kritiſiert 
Deutſchland 5:%. 65 13.250 1.809 4.247 ful f Die Preſſe meldet, daß dieſe Rede ſtürmiſchen Bei⸗ 
Deſterreich⸗ u 61 9.000 1.200 3.200 all fand. 5 
Türkei re 23 etwa 3.000 0.4837 0.306 Nach einer „Pat.“⸗Meldung ſoll Wirth am Schluß jeiner- 
8 . 40 0.875 er 0.152 Ausführungen geſagt haben: „Herr Kollege! Reichen wir 
ranzöſiſche Kolonien 55 8.195 0.067 4.200 
gland 45 8496 9.880 1.698 
Dominions (Kolonien). 376 * 0.202 0.429 
Italien 35 5.615 0.600 0.950 
gien 7.5 0.380 0.115 0.140 
Rum 9595226 7.5 1.000 0.159 In der letzten u des Minifterrates ſprach der 
Serbien 3 0.150 0.707 0.350 Außenminister Skrzynski in längeren Ausführungen über 
Griechenland. 4.6 0.358 0.015 0.040 die Rage der Außenpolitik Polens. Das Referat kenn⸗ 
Amerika 91 3.800 0.107 0.246 zeichnete die gegenwärtige Situation der polniſchen Politik und 
Rußland 166 etwa 15.000 2.758 4.950 die Richtlinien, nach denen ſich die künftige Außenpolitik Polens 


ur geſtalten ſoll. Die Mitteilungen, 
über 10% en erkennen, daß dieſe Ri 
Komitee des Miniſterrats gebildet werden. 

inzwiſchen iſt der Außenminijter Skrzynski 
Paris abgereiſt, zur Bahn begleitet vom franzöſiſ 


iffern ſich alſo auf 
Millionen Menſchen. Um dieſe Legion von Toten zu be⸗ 
flatten, müßte man einen Friedhof von 1000 Quadratkilo⸗ 
metern anlegen. Nicht minder erſchreckend groß find auch 
die Zahlen der Verſtümmelten. In allen 
Staaten zuſammen zählte man etwa 150 000 Einarmige und 
über 200000 Krüppel ohne Beine. f 
Ueber die Kriegskoſten der ee Länder liegen 

. Statiſtiken vor. Die folgende Tabelle rührt von dem 
yon Er r Findmann her, die japa r von] , 
\ = . Die von einem Lande einem anderen Lande ges 
währten Darlehen ſind nur einmal, und zwar auf ſeiten des 


Schuldners, angeführt. oe 
Vor d ini 
ationate Ainet, Arden Dollar) 


Die Totalverluſte 


mit de 
kollchef 
tan Morawski an der Spitze. ‘ 


Mac Donalds Eintreffen in Genf; 


beginnen wird. 
zuſammen, mit dem er weiterreiſen wird. 


BVBVermogen Einnahmen Kriegsroſten ] Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Obſerver“ ſchreibl: 
Deutſchland 80.5 10.5 46.328 „Die Frage der Sicherheit Europas, die auf der Londoner Kon⸗ 
n: . = 24.858 ferenz nicht berührt wurde, wird gest bei den internationalen 
Türkei.. 4“ 6.5 1.802 Unterhandlungen an die erfte Stelle gerückt werden. Die An⸗ 

Bulgarien 4 0.5 0.32 f weſenheit Mac Donalds in Genf ift als Beweis der Stärkung 

Anierika ens 200 35 23.159 des Anſehens des Völkerbundes zu erachten.“ 

Fug d 8 1 4 
ran e „ „ „ „ 05 u. * * 

Sal -@ 2 VE Polens Mitbegünſtigung. 
5 7° 15 1.387 (A. W.) Die „Gazeta Warſgaws ka“ jtellt in einem Leitartikel 
elgiee nn 15 1 ; 4.000 die Artikel 6, 7, 8, 9 und 10 des ruſſiſch⸗engliſchen Vertrages dem 

ee rar eo.“ 11.7 1. 1198 Artikel 20 des Rigaer Vertrages gegenüber, der folgendermaßen 
ngliſche Dominion 2 lautet: „Polen und feinen. Bürgern, Privatperſonen, werden alle 

. F PNU⁰ gemähtk, Die indirekt oder Direlt irgend einem dritten 


225 Milliarden Dollar ftellen eine Summe dar, deren Staate und deſſen Bürgern zuerkannt wurden oder werden.“ 
wirtſchaſtliche Bedeutung kaum zu ermeſſen iſt. —.. 
Der größte Reichtum Deutſchlands ruht in ſeinen Eiſen⸗ 
bahnen. Die Sachverſtändigen der Alliierten haben den 
Geſamtwert der deutſchen Eisenbahnen auf 25 Milliarden 


alle von der engliſchen Regierung, 
955 er Bugekänbniffe aulomati ch auch polniſchen 


63. Jahrgang. Nr. 196. 


aach 


(Poſener Warte) d k. Seer 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Die Summen, die der Krieg verſchlungen 


z. B. nicht die Schäden durch die außergewöhnliche Sterblich⸗[1. April 1925 verlängert. 


* 


die aus Warſchau kommen, 
inien durchweg vom politiſchen 


nach 
n Ge⸗ 
jegführenden ſandten Panafiew und höheren Beamten des Außenminiſteriums 
krlegfüh m Vollmachtsminiſter Bertani, dem diplomatiſchen Proto⸗ 
Stefan Przeidziecki und dem Departementsdirektor Kaje⸗ 


Mac Donald wird am 3. September nach Genf kommen, 
„ h. an dem Tage, an dem die Völkerbundsverſammlung die 
Ausſprache über die Frage der allgemeinen Abrüſtung 
Wahrſcheinlich trifft er in Paris mit Herriot 


* a 
Die Blätter betonen die Wichtigkeit dieſer Völlerbundsſitzung. 


„Es iſt alſo —.— ſchreibt die „Gazeta Warſgawska“, „daß 

hinſichtlich engliſcher Bürger er⸗ 
l ürgern zuteil 
erde Artikel 10 des Londoner Vertrages iſt für uns beſonders 
wichtig, weil er die Frage der Entſchädigungen und der Rückerſtat⸗ 
tung des Vermögens für Tauſende von polniſchen Bürgern auf die 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 30 Gr. 
85 un. Anzeigenteil 10 Groſchen 

fur die Millimeterzeile im J Retlametell 25 Groſchen 

Sonderplatz 50%, mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 


keit der Zivilbevölkerung, ſowie der Geburtenrückgang; 
ebenſo wenig die Verluſte der Neutralen, die Bogardt auf 
1.75 Milliarden Dollar ſchätzt, und ſchließlich auch nicht die 
allgemeine Verminderung der Produktion, die gleichfalls ein 
ungeheures Defizit von vielen Milliarden Dollar darſtellt. 


— — — — ͤ —— — . ˙ —— 


verlängerung der Generalfriſt für Klagen. 

Aus Berlin meldet Wolffs Telegraphiſches Bureau: Der 
deutſch⸗-polniſche gemiſchte Schiedsgerichts hof 
hat durch Beſchluß vom 29. Juli d. Js. die im Eingang zu 
Artikel 20 der deutſch⸗polniſchen Prozeßordnung für die Ein⸗ 
reichung von Klagen vorgeſehene Generalfriſt bis zum 


Die inlerparlamenlariſche Konferenz in Bern. 


Vertreter der Dentichen Fraktion nehmen teil. 
Frage der nationalen Minderheiten. — Reviſion des Völkerbund⸗ 
merikas Beitritt zum Völkerbund. N 


uns die Hand zur Zuſammenarbeit auf beiden Seiten des 
Rheins.“ 

Im weiteren Verlauf der Vollſitzung der interparlamen⸗ 
tariſchen Konferenz wurde dann auch die Frage der nationalen 
Minderheiten berührt. . 

Der Vertreter Schwedens, Lindhagen, ſtellte ver⸗ 
ſchiedene Anträge, deren einer ſich mit der Reviſion des 
Völkerbundspaktes beſchäftigt, während der andere die Bitte 
enthält, Amerika aufzufordern, dem Völkerbunde beizutreten. 
Danach apc man die Frage der parlamentariſchen Kontrolle. 
Der franzöſiſche Delegierte Le Foyer erklärte ſich dafür, ein 
internationales Parlament einzuberufen, das alle internationalen 
Fragen entſcheiden ſolle. Die Beratungen werden jetzt weiten 


fortgeſetzt. ei 
An der oben geſchilderten Tagung nahmen über 200 


Parlamentarier aus mehr als zwanzig Ländern teil. Es find 
Abgeordnete des pelniſhen 


auch Abgeordnete Sejm, und unter dieſen 
führende Mitglieder der deutſchen Sejmfraktion in Bern bez 
den interparlameutariſchen Beratungen zugegen. 

Goolidge ladet die Interparlamentarier 

1 nach Waſhington. 

Am Beginn der heutigen Sitzung der interparlamentariſchen 
Union in Bern erſchien der Geſandte der Vereinigten Staaten, 
Gibbon, im Konferengſaale und verlas ein kurzes Schreiben des 
Präſidenten Coolidge, der unter Berufung auf einen Beſchluß des 
amerikaniſchen Kongreſſes vom 13. Mai 1924 die interparlamenta⸗ 
riſche Union in herzlicher Form einladet, ihre mächſt jährige 
Konferenz in Waſhington abzuhalten. Die Verleſung des 
Schreibens wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Nachdem 
der Prüfivent des Rates der Union, Adelswaerd, und der Präſi⸗ 
dent der Konferenz, de „ den Dank und die begeiſterte 
Zuſtimmung ausgeſprochen hatten, beſchloß die Konferenz ein⸗ 
ſtimmig, die Einladung anzunehmen. > 


die Völkerbundskagung und Polens Außenpolilil. 


Der „Obſerver“ betont, daß rriot von Briand, Paul 
Boncourt, Leon Bourgeois und Heuri de Jouvenel begleitet wer⸗ 
den foll. Italien wird von Muſſolini vertreten werden. Ange⸗ 
ſichts der erwarteten Ankunft von Vertretern aus fait allen 
Ländern wird die Abrüſtungsdistuſſion, wie das Blatt ſagt, ern 
beſonderes Intereſſe darstellen. Es wird erwartet, daß Frankreich 
oder England, oder beide Staaten zufammen, ein Projekt für 
einen Vertrag über gegenſeitigen Schuß vorlegen werden. 

5 Muſſolini kommt nicht nach Genf. 

(Pat.) „Giornale d Italia“ meldet, daß Muſſolini an den 
Beratungen des Völkerbundes nicht teilnehmen werde, da 
die Ag l genbetten, die auf der gegenwärtigen Seſſion beſprochen 
werden, Italien in ee Maße intereſſieren. — Weitere 
Kommentare ſagen, daß Muſſolini wegen der ſchwierigen inneren 
Lage Italiens nicht nach Genf kommen will. Br 

Genf, 25. Auguſt. Wie aus dem Bureau des Völkerbundes 
mitgeteilt wird, haben für die am 1. September in Genf be⸗ 
ginnende fünfte Völkerbundverfammlung bisher ihre Ankunft an⸗ 
gezeigt: die Miniſterprüfidenten von Fran reich, Belgien, Eng: 
land, Südflawien, Polen und Osterreich. Auch das Eintreffen 
des ungariſchen und des griechiſchen Minifterpräfidenten wird er⸗ 
wartet. Bisher iſt kein Antrag für die Aufnahme Deutſchlands 
in den Völkerbund dem Sekretariat des Völkerbundes zugegangen. 

China und der Völkerbund. A 

(Pat.) Im chineſiſchen Parlament wurde ein An⸗ 
trag eingebracht, der den Austritt Ehinas aus dem 
Völkerbund fordert, wenn in der nächſten Seſſion der Völker⸗ 
bundsverſammlung China das Mandat zum Völkerbundsrate nicht 
zurückerhält. 


Tagesordnung ſetzt, die von der Sowjetregierung ohne einen 
Groſchen Entſchädigung ihres . beraubt wurden. Die 
„Gazeta Warſzawska“ ſieht vor, vo ie Regierung ſich ſo ſchnell 
wie möglich mit dieſer Frage befaſſen wird. . 


Angriffe auf das Breitige Wolens vor der Völker⸗ 
undstagung. 

Pariſer Depeſchen berichten, daß die Litauer in Frankreich ein 
N 2 enfeindliche Propaganda begonnen haben. Polntſahe 
Blätter haben bereits auf die Gefährlichkeit dieſer Altion hingewieſen. 
Die Litauer ſcheuen keine Mittel, um die Wilnafrage noch einmal vor 
das Forum des Völkerbundes zu bringen und die Vorbedingungen 
dafür zu ſchaffen. 


— — ne 


. 


des Völkerbundsrates aufzutragen. Dieſe Protokolle wurden aus⸗ 


und hob die geheimen Machenſchaften in War⸗ nationalen Organiſation vereinigt. Ihre 


+ 2ofener Tageblatt. —- 


und widerſetzt ſich der Bildung der Iniverfität. Darauf wurden 
einige Anträge über die Einführung des Sprachengeſetzes im 
Schulweſen und der Verwaltung angenommen, das Geſchworenen⸗ 
verdikt im Krakauer Prozeß verurteilt und ein Antrag angenom⸗ 
men über die Notwendigkeit der Aufhebung des Zwigzek Strze⸗ 
lecki, dem verbrecheriſche Teilnahme an den Novemvervorgängen 
nachgewieſen wurde. 


Republik Polen. 


Vom Innenminiſterium. 

(A. W.) Der „Przeglad Wieczorny“ meldet, daß demnächſt der 
Wilnger Regierungsdelegierte Roman zum Vieeminſer Er ane 
Angelegenheiten ernannt werden ſoll. Er ſoll ſpeziell die Leitung in 
Grenzangelegenheiten haben. 


Agrarpolitik. 


(A. W.) Am 2. September findet im Finanzminiſterium eine 
Beratung über die Politik der Regierung aut be Gebiete der Ein⸗ 
und Ausfuhr landwirtſchaftlicher Produkte ſtatt. 


Die Roggenausfuhr verboten. 

(Pat.) Gleich nach ſeiner Ankunft in Warſchau hielt Miniſter⸗ 
präfident Grabski im Finanzminiſterium eine Konferenz ab, 
Er ne 3 war. Im 9 der 

eratungen wurde beſchloſſen, die Ausfuhr von Roggen 1. Das Saargebiet: Vermehrung der Ortsgendarmerie; An⸗ 
einſtweilen ganz einzuſtellen und eine Kredite weſenheit des frangöfien PR Kontrolle der Waren die 
aktion einzuleiten, die es ermöglichen jo, den Mehlpreis aus Deutſchland ins Saargebiet eingeführt werden; Veſtätigung 
auf der Höhe von 31 Groſchen und den Brotpreis auff der Ernennung der gegenwärtigen Mitglieder der Verwaltungs⸗ 
34 Groſchen zu halten. Zweifellos werden die Mißernten, kommiſſion im Saargebiet. 5 
die wir in dieſem Jahre haben, mit derſelben Unerbitllichkeit, 2. Ungariſche Finanzen; Berichte des Kommiſſars des Völker⸗ 

ndes. 


a in nn Ländern, 2 8 N e herbeiführen, 

och wird die Regierung nicht zulaſſen, daß die Teuerung über 3. Oſterreichiſ ; N f 

81 g ee 9 N he ide Finanzen; Bericht des Kommiſſars des 
die von der Notwendigkeit diktierten Normen hinaus hochgekrieben Finangkomitees in Angelegenheit der Feſtſetzung, in 5 Höhe 
das öſterreichiſche Budget bilanzieren ſoll. 


wird. 
Der Bericht über die Jaworzynafrage. 4. Bericht der Wirtſchaftskommiſſion. 
5. Artikel 159 des Vertrages von Saint Germain, 143 des 


(Pat.) Der Bericht des Generalſekretariats des Völkerbundes { 
Vertrages von Trianon und 104 des Vertrages von Neuilly; Be⸗ 


über die Jaworzynafrage umfaßt die Darſtellung aller] © n e 2 
Etappen, die dieſe Frage durchgemacht hat. Er ſtellt feſt, daß die] richt der Rechtskommiſſion, welche darüber urteilen ſoll, ob bei 
Botſchafterkonferenz am 28. März eine diesbezügliche Reſolution] der Behandlung dieſer Sache durch den Völkerbundsrat die inter⸗ 
des Völkerbundsrakes vom 12. März 1924 annahm und die An⸗ eſſterten Staaten, ſoweit fie nicht im Rat vertreten find, zur Teil⸗ 
fertigung von Protokollen auftrug, die die Milderung der Ver⸗ * an den Verhandlungen eingeladen werden ſollen, oder ob 
handlungsſchwierigkeiten, die bei der Abſteckung der vorgeſchla⸗] dieſe Sache lediglich durch den Völkerbundrat in feiner gewöhnlichen 

Zuſammenſetzung erledigt werden ſoll. Der Rat wird außerdem 


genen Grenze entſtänden, ſowie die Erleichterung des Verkehrs 
und des Grenzhandels zum Zwecke hätten. Die Botſchafterkonfe⸗ den Bericht der militäriſchen beſonderen Kommiſſion in dieſer An⸗ 


renz überwies dieſen Auftrag des Rates an die Grenzkommiſſion, 
an die ſie ſich gleichzeitig dahin wandte, den Kommiſſaren der 
intereſſierten Staaten die Anfertigung von Protokollen im Sinne 


rr œnꝛ n x xxx xxx 
u den Beratungen des Völkerbundes 
in Genf. 

Punkt 16: Die Entſcheidung Kaeckenbeeks. 


Zu den Beratungen des Völkerbundes in Genf ſtehen folgende 
Angelegenheiten auf der Tagesordnung: 
I. Für den Völkerbundsrat. 


bu 


gelegenheit durchprüfen. 

6. Irak (Moſſul). Gemäß Art. 3 des Vertrages von Lauſanne 
wird im Falle, daß eine Verſtändigung zwiſchen der Türkei und 
Großbritannien betreffend die Feſtlegung der Grenzen zwiſchen 
der Türkei und Frak nicht zuſtande kommt, dieſe Sache dem Völker⸗ 
bundrat vorgelegt. . 

7. Ernennung der Finanz⸗Sachverſtändigen für Albanien. 

8. Die Hungersnot in Albanien. 

9. Bericht des Völkerbundskommiſſars betreffend die Hand⸗ 
habung der Mandate in den früheren deutſchen Kolonien. 

5 Et Bericht der Kommiſſion zur Bekämpfung des Sklaven⸗ 
andels. 

11. Die Streitfrage zwiſchen Serbien und Albanien wegen 
der Grenzen in der Gegend von St. Naum. 

12. Bericht der gemiſchten Kommiſſion betreffend die inter⸗ 
nationale Kontrolle des Waffenhandels; die Antworten der Mit⸗ 
glieder des Völkerbundes betr. das Projekt eines Garantiepaktes. 
5 A Bericht der Kommiſſion zur Bekämpfung des Opium⸗ 
andels. 

14. Bericht der dritten und vierten Sitzung der Kommiſſion 


gearbeitet und im April 1924 in Krakau unterzeichnet. 


Die Lage in der oberſchleſiſchen In duſtrie. 
In Oberſchleſien herrſcht Ruhe. Es werden im 
weiteren Verlauf unter dem Vorſitz des Demobiliſierungs⸗ 
kommiſſars Ing. Tarnowski Beratungen abgehalten über 
die Verſetzung weiterer Hüttenarbeiterkategorien von der 
zehnſtündigen Arbeit zur achtſtündigen. Die Arbeitsloſen⸗ 
beihilfen werden jetzt nach den geltenden Normen ausgezahlt. 
Dieſe Normen ſind aber niedriger, als die im polniſchen Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz vorgeſehenen. Es wäre alſo erwünſcht, wenn es 
gelänge, die Wirkſamkeit des polniſchen Verſicherungsgeſetzes auf 
Oberſchleſien auszudehnen. a 
Aus der Textilinduſtrie. 
4 Kor 17 In ao rg ie 6 b einer 
nderu rbeitsſyſtems. In dieſer Frage fin ungen 8 5 5 
r ² ren air 
2 der Konjunkturen in der Textilinduſtrie wahrgenommen 5 ee 5 wife A n de 5 e ni Sungen, 5 
f f N , DBeri es Hohen Kommiſſars für die egenheiten 

Konſiskation eines marjawitiſchen Aufrufes. der ruſſiſchen, griechischen und arnleniſchen Ful — 

Der Starojt von Plock hat einen Aufruf der Marjawiten⸗ 16, Die Erwerbung des polniſchen Bürgexrechtes; betrifft das 
Sekte (deren Hauptſitz Pflock iſt), in dem gegen die katholiſche Kirche] Urteil des Schiedsrichters Kaeckenbeel in dieſer Angelegenheit. 
aufgetreten wurde und der an alle katholiſchen Geiſtlichen gerichtet rauen» und Kinderſchutz im nahen Oſten. 
war, konfisziert, da er den konfeſſionellen Frieden ſtöre. Beſonders 18. Organiſierung internationaler Hilfe für notleidende Völker. 
tritt der Aufruf gegen die erh auf und behauptet, daß nur bei 19. Finanzangelegenheiten des Völkerbundes. 


den Marjawiten die Meſſe richtig abgehalten werde. 
Eine Abgabe für die volksgemeinſchaft. 


Gegen die rutheniſche Univerſität. 
Am Sonntag fand in Lemberg eine Tagung des Lemberger 2 ! j 
Bezirksverbandes der Ahtlich⸗nationalen Partei ſtatt. Zu der. Im „Oftdeutſchen Volksblatt“, das in Lemberg erſcheint, leſen 
Tag ung erſchienen Del ierte aus 6 Kreiſen, zahlreiche Bauern, wir von Senator Karl von Möller folgende Ausführungen: 
— 3 Politiker, darunter die Abgeordneten Euſzezewski, Pröſzynski „Das oſtſchwäbiſche Völkle des Banats hat ſich im Jahre 1921 
und der Senator Orlinski. zur „Deutſch⸗ſchwäbiſchen Volksgemeinſchaft“ zuſammengetan. 
Referate hielten Abg. Pröſzynski über die Durchführung des] Sie umfaßt heute faſt alle deutſchen Gemeinden des Siedlungs⸗ 
neuen Schul-Sprachengeſctes und Dr. Pieracki über die Durch⸗ gebietes und hat angefangen, auch den Sathmarer Gau im nord⸗ 
führung des neuen Sprachengeſetzes für die Gerichte und die Ver⸗ weitlihen Teile Rumäniens einzubeziehen. Es wird nicht mehr 
waltung. Nach den Referaten ſprach der Abg. Luſzezewskiſ lange währen, und die 400 000 waben ſind 92 — der einzigen 
auptkanzlei, die 
ſchau hinter dem Rücken des Sejm in der Frage] „Hauptiſtelle“, befindet ſich in Temesvar, wo auch der „Volksrat“ 
der Lemberger Univerſität hervor. Darauf wurde] tagt. i 
in drei Kommiffionen beraten: der Schulkommiſſion, der Rechts⸗ Dieſe Deutſch⸗ſchwäbiſche Volks e iſt mit Aufgaben 
kommiſſion und der Antragskommiſſion. Es wurden eine Reihe] überlaſtet. Man denke nur: ein Volk will ſein deutſches Leben 
von Anträgen angenommen, von denen die wichtigſten von der geſchützt ſehen, und dieſes Volk hat fo gut wie gar keine darau 
Abſicht handeln, eine rutheniſche Univerſität in Krakau zu bilden.] irgendwie abzielenden Einrichtungen, weil ihm erſt bar fün 
Der Kongreß ſtellte feſt, daß man höchſtens die Bildung von] Jahren die & 
Lehrſtühlen der rutheniſchen Kultur in Krakau zulaſſen könne, ſchließlich ſein Wert im deutſchen Weſen gipfelt. Alles muß aus 
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Rafite & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
(31. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 

„Ja, mein lieber, junger Freund,“ begann der Maeſtro. 
„Und zwar iſt der Grund ein für alle Teile gleich angenehmer.“ 

ünther ſah ihn ängſtlich an. f 

„Ich bin gänzlich unmuſikaliſch!“ wehrte er, Schlimmes 
ahnend, ab. 

„Doch wohl nicht,“ widerſprach Viktor Grün und machte 
dabei die Bewegung eines Konſektionärs, der mit vollendeter 
Grazie einen Stoff entfaltet. 

„Doch! doch!“ verſicherte Günther. 

Viktor Grün wiederholte ſeine unverſtändliche Geſte. 

f „Wenn ſo aus dem Vollen heraus die Verſe ſtrömen,“ 
agte er. i 

Günther ſperrte vor Staunen Mund und Augen auf. 

„Was für Verſe?“ fragte er haſtig. 

Viktor Grün deklamierte: . 

„Weich liegſt Du in ſeidenen Kiſſen, 
Es fließt das lockige Haar 

Dir über Stirn und Wange 

Und über Dein Augenpaar.“ 

Günther kannte die Verſe nicht. Er ſchüttelte den Kopf 
und ſagte: 8 

„Von mir ſind ſie nicht.“ 

Der Maeſtro und Cäcilie ſahen ſich an. 
griente verſchmitzt. 8 

„Ich gebe Ihnen mein Wort,“ verſicherte Cäcilie, „daß 
ich die Verſe. ..“ 

3 ip 17 7770 ab. a 

m it Sie, gnädige Frau, völlig belanglos. Haupt⸗ 
ſache bleibt der Succés.“ er l g 288 
N 55 — ee 3 „Sie geben doch zu, 

er, daß Sie in Ihren ſchwachen, oder beſſer: in 
Ven ſtarken Stunden hin und Ka er Poem — 27M 
A7 


Beſonderes dabei zu denken.“ f 

„Bravo!“ rief der Maeſtro. „So ſchafft der Dichter! 
Lediglich aus dem Gefühl und ohne Mittlung des Verſtandes. 
Und ſo ſchließen wenige Verſe eines echten Poeten oft eine 

ange Welt in ſich. Sie geben dem, der ſich in fie verſenkt, 
toff und Anregung für eine ganze Dichtung.“ f 

„Sie haben ſie mir gegeben,“ verſicherte Viktor Grün 
mit falſchem Pathos. „Ich habe in zehn Jahren ſiebenund⸗ 
dreißig Operettentexte gemeinſam mit anderen D von 
Rang verfaßt. Keiner meiner Mitarbeiter * mich angeregt, 
wie Sie, Herr Raffke. Ich bin ſtolz, bei dieſer Operette, de 
alles Schöne und Große und Edle, was fie enthält, Ihnen 
verdankt, meinen Namen beſcheiden neben den Ihrigen ſetzen 
u dürfen. Wenn es mir d die Stimmung, die ich aus 

hrem Poem ſchöpfte, in dies Werk zu übertragen, dann find 
wir des Erfolges ſicher.“ 
„Das gleiche wird der Komponiſt Ihnen jagen,” er⸗ 
widerte der Maeſtro. „Er hat um Ihre Verſe herum die 
Muſik geſchrieben, und jo entſtand dieſe Opereite“ — dabei 
entfaltete er ein umfangreiches Manuſkrſpt — „die, wenn 
5 = dem Wortlaut, jo doch dem Geiſte nach, Ihr 

rk iſt.“ 

Günther glaubte zu träumen. 

Er nahm mechaniſch das Manuffript, das der Maeſtro 
ihm reichte, und las auf der erſten Seite: „Die 
Samoanerin, Operette in einem Vorſpiel und drei Akten von 
Günther Raffke und Viktor Grün, Muſik von Oscar Holl.“ 

Günther faßte ſich an den Kopf. f 

„Träum' ich?“ fragte er ſich und blätterte in dem 
Manuſkript. Es waren D mit Maſchinen⸗ 
ſchrift beſchriebene Seiten, in die viel hinein verbeſſert war. 

„Ich kann Ihnen auch die erfreuliche Mitteilung machen,“ 
ſagte der Maeſtro, „daß der Direktor der Reſidenzbühne die 
Operette bereits erworben hat und fie als nächſte Novität in 
erster Beſetzung N wird.“ 

Günther ſa 
aeſtro an. 


Viktor Grün 


Schnellzugslokomotive berfolgen kann. 


ſchuppen von den Augen gefallen find, wie aus⸗ 


„In meinem Alter macht man Gedichte, ohne ſich was 


ieht abwechſelnd Vittor Grün und den] 


5 50 Nichts geſchaffen werden. Dazu gehört Geld und wieder 


Es iſt aber nicht un den Oſtſchwaben zu Geldopfern zu 
bewegen. Einerſeits durchleben wir, voran der Landwirt, eine 
wirtſchaftliche Kriſe, unter deren Erſcheinungen die Geldknappheit 
an der Spitze 455 dann aber iſt das Opfern für völkiſche Zwecke, 
mögen ſie auch noch ſo einleuchtend und Herzensſache ſein, ein 
8 2 Ding im Schwabenleben. Die Siebenbürger Sachſen 
opfern für ihr nationales Daſein ſeit Jahrhunderten ſehr bedeu⸗ 
tende Summen, an den Banater Schwaben iſt, ſeit er im Lande 
ſitzt, und das tut er nun zweihundert Jahre, niemals jemand 
mit der Zumutung herangetreten, für Gemeinzwecke, die über 
das Dorf hinausreichen, zu ſpenden, zu opfern, in den Geld⸗ 
an . zu greifen. Der Oſtſchwabe war niemals „Volk“, beſten⸗ 
alls kann man für die Vergangenheit von einem Kuddelmuddel 
deutſcher Gemeinden ſprechen, die nebeneinander, aber nicht mit⸗ 
einander in den Tag hineinlebten, deſſen Feldruf „Gelderwerben!“ 
hieß. Man war da, man war deutſch, aber man ſcherte ſich nicht 
weiter darum, man ſorgte ſich nicht weiter darum, ob man deutſch 
bleiben könne, und was zu tun ſei, das Volkstum zu ſchützen. 
Freiwillige Abgaben für Organiſationen leiſten, die nien 
idealiſtiſchen Großzwecken dienen, das gab's nicht im Banat. Ver: 
teidiger des Landes und ſeiner Völker war der Staat, der hatte 
alles zu zahlen, dem berappte man ja dafür Steuern. Man war 
wohl zu einem Teile ſchon damals Mitglied einer Organiſation 
des „Schwäbiſchen Bauernvereins“, zahlte die Mitgliedstaxe, die 
war aber ſo niedrig, daß von einem „Opfer“ nicht die Rede ſein 
konnte. Trotzdem: Als die Vereinsleitung ſie nach dem Umſturze 
um ein kleines erhöhen mußte, fiel ein nicht geringer Teil von 
Mitgliedern ab vom Verein, und als man im Vorjahre die Mit⸗ 
gliedsbeiträge neuerlich hinaufſchraubte — auf 100 Lei, das iſt 
2 Goldmark für das Jahr! —, da kniffen wieder Bauern aus den 
Reihen aus, vor Schreck über das „viele Geld“, obſchon das Mit- 
glied für den Betrag nicht nur Beratung und Rechtsſchutz haben 
kann, ſondern auch wöchentlich ein ausgezeichnetes Fachblatt er⸗ 
hält. Geld opfern iſt nicht Sache zumal des Oſtſchwabenbauers. 
Ohne Geld kann aber die Volksgemeinſchaft nichts leiſten, ohne 
Volksgemeinſchaft wieder ſtirbt das Schwabentum national ab. 
Da ſind die Schwabenführer auf eine andere Art von Abgabe 
gekommen, auf die Abgabe von Feldfrucht, von Weizen. In dieſer 
Form fällt die Volksſteuer vielen leichter, Frucht hat ja ein jeder, 
und Bauersleute ſind die Oſtſchwaben gut 90 vom 100. 

— cee hat darüber folgende Richtlinien aus⸗ 
gearbeitet: ; 

1. Vermögensloſe Volksgenoſſen werden durch die Ortsräte 
von der Vermögensabgabe vollſtändig befreit. 

2. Wer Grund und Boden hat, ſteuert für jedes Kataſtrar⸗ 
joch (1 Joch gleich 2 Morgen) Feld 1 Kilogramm Weizen im Jahre. 
Im Gebirge, dann bei Mißernten oder ſchwachem Boden wird 
nur die Hälfte abgegeben. i l 

3. Kleinhäusler tragen für ihr Kleinhaus 1 Kilogramm, 
Bauern und andere Wohlhabendere für ihr Haus 2 Kilogramm 
e Für ſtädtiſche Häuſer wird nach anderem Schlüſſel 
geſteuert. 

4. Nichtbäuerliche Berufe zahlen entſprechend ihrem Ein⸗ 
kommen. 10 000 Lei Jahreseinkommen bedeuten 5 Kilogramm 
3 jede 1000 Lei mehr bedingt ein Kilogramm Weizer 
mehr. f 


Die Leipziger Meſſe und die Paßerteilung. 


Von intereſſierter Seite geht uns folgende Mitteilung zu, die 
wir der Beachtung der maßgebenden Behörden dringend empfehlen: 
„Die Leipziger Meſſe ſteht vor der Tür. Jeder Kaufmann 
und Gewerbetreibende, der kaufmänniſches Verſtändnis hat, wird 
die Bedeutung der Leipziger Meſſe für den internationalen Waren⸗ 


austauſch zu ſchätzen wiſſen. Aber die Meſſe iſt nicht allein dazu 


da, dort Geſchäfte abzuſchließen, ſie iſt auch dazu da, neue Ver⸗ 
bindungen anzuknüpfen, neuen Fabrikationsmethoden Eingang zu 
verſchaffen, ſei es in der Großinduſtrie, ſei es im Handwerk. 
Sie iſt auch dazu da, preisbildend zu wirken. Schon während oder 


Tic nach der dos dieß de Ui beobachte man die Preiſe in den 


arenhäuſern, wo nwirkungen am ſchnellſten zeigen. 
Die Meſſe wird alſo nicht nur dem Kaufmann Vorteile, ſondern 
wird auch jedem Gewerbetreibenden und Handwerker Anregungen 
bieten, die für ſein Fortkommen von weſentlicher Bedeutung ſein 
können. Nicht 12 85 find auf dem Gelände der Techniſchen und 
Baumeſſe rieſenhafte Hallen entſtanden, wo man die Entſtehung 
der kleinſten Schraube für die Optik bis zum größten Rade einer 
Es wird niemand be⸗ 
ſtreiten, daß gerade wir hier in Polen den Fortſchritt der Technik 
mit großer Aufmerkſamkeit beobachten müſſen, wenn wir bei der 
hier ſich bildenden Induſtrie nicht von vornherein unnötige Arbeit 
leiſten wollen dadurch, daß das, was wir ſchaffen, längſt durch 
neue Fabrikationsmethoden überholt iſt. } 
Ein Land wie das unſere darf ſich aber keinesfalls durch 
7775 aßgebühren wie mit einer chineſiſchen Mauer bon der 
ußenwelt abſchließen. In der neuen Verfügung, die erlaſſen 


„Und Gedichte von 
zu dieſer Operette?“ 
Wie aus einem Munde ſagten beide: „Ja!“ 
Und Cäcilie nickte ihm zu und rief: 
„Nun, Günther, was ſagſt Du? Biſt Du nicht ſtolz?“ 
a 70 begreife noch immer nicht,“ erwiderte er zögernd, 
„meine Gedichte, die ſind doch verſchloſſen. An die kann doch 
niemand heran.“ 8 N 

Eine peinliche Pauſe entstand. 

Dann ſagte Cäcilie: „J Gott bewahre!“ 

„Doch! doch!“ verſicherte Günther mit aller Beſtimmtheit. 
„Ich kann es da gegen In meinem Schreibtiſch liegen ſie, 
unter dem Prometheus.“ N i N 

„Prometheus?“ fragte der Maeſtro. N 

„ Jal Unter meinem Stück, das ich in den großen Ferien 
geſchrieben habe.“ 5 ' 
Cäcilie ſperrte den Mund weit auf. 2 
„ fie. „Haben Sie gehört, er hat ein Stüc 
e en!“ Be. 
N Der Maeſtro nickte mit dem Kopf. 
„Ich wußte es ja längſt,“ rief Cäcille, „daß Du ein Dichter 


bift !* 0 
„Ich bin natürlich bereit, auch daraus eine Operette zu 
machen,“ erbot ſich Viktor Grün. 7 8 
Es iſt eine fünfaktige Tragödie,“ erklärte Günther. 
Biktor Grün ſchüttelte überlegen den Kopf und ſagte: 
„Wenn 5% das macht mir gat nichts 
„Kennen Sie fie denn?“ fragte Günther. 
ee er De = = 1541 2 5 
eines Primaners nun er „Hero und Leander“ 
haßt, was wacht daß ums? 


mir, fügen Sie, find — 


au den Gedichten: Hätten Sie je geglaubt,“ — und er hielt 
jet das Manufkript, das Günther ihm zurückgegeben en in 
er Hand — „daß das daraus werden könnte“ BEE 

* yore, 


worden iſt, heißt es. daß der ha} bei der Reiſe zu geſchaftlichen 
Zwecken 25 2 koſten ſoll. Die Reiſe zum Beſuch einer Meſſe iſt 
zweifellos ein geſchäftlicher Zweck; es iſt dabei gleich, ob die Reiſe 
bon einem Großkaufmann, der handelsgerichtlich eingetragen iſt, 
oder von einem anderen Gewerbetreibenden oder Handwerker 
unternommen wird. Der eine wie der andere hat das gleiche 
Intereſſe und das gleiche Recht auf den Beſuch einer Meſſe, ſei 
es zum Zweck des Einkaufs oder zur Erweiterung ſeiner Kennt⸗ 
niſſe. Mit welcher 8 ſoll dem Großkaufmann, der doch 
wirtſchaftlich der Stärkere iſt, der billige Paß gewährt (dem Ver⸗ 
nehmen nach erhalten dieſe ſogar einen Induſtriepaß zu 21,20 21) 
und dem Kleinen, der mühſam um feine Exiſtenz kämpft und gerade 
heute nach neuen Verbindungen ſuchen muß, der billige Paß ver⸗ 
weigert werden? 


Wenn der Grund 1 der Verweigerung der Päſſe darin liegt, 


im Auslande verbraucht werden ſoll, ſo 


Deutſches Reich. 


Keine Reichstagsauflöſung. 

Berlin, 24. Auguſt. Obwohl die offiziellen Fraktionsſitzungen 
erſt für Montag früh anberaumt ſind, haben am Sonntag in⸗ 
offizielle Beſprechungen über Kompromißmögli keiten ſtattge⸗ 
Enke. Hierüber wahren alle Beteiligten bis 177 nde ſtrenges 
Schweigen. Man ſah den Führer der Deukſchnationalen 
mehrfach mit Streſemann und auch mit dem Kanzler 
konferieren. Die ſozialdemokratiſchen Führer waren am Sonn⸗ 
tag vormittag Gaſt beim Reichspräſidenten. Entſcheidungen irgend⸗ 
welcher Art ſind erſt in den offiziellen Fraktionsſitzungen am 
Montag zu erwarten, doch wurde geſtern abend im Reichstag 
mehrfach verſichert, daß es wahrſcheinlich zu keiner Auf⸗ 
15 ung kommen würde, und zwar auf Grund von Beſprechun⸗ 
gen und Zuſagen, die die Reichsregierung nach rechts zu geben 
nicht mehr abgeneigt ſei. 

Mae Donald zur deutſchen Lage. 

Rotterdam, 24. Auguſt. „Daily Chronicle“ meldet: 
Mac Donald hat in der Labourpartei erklärt, er habe 
die perfönliche Zuſicherung des deutſchen Kanzlers und des deut⸗ 
chen Außenminiſters, daß auch im Falle der Deutſche Reichstag 
1 Geſetze ablehne, die Reichsregierung auf Grund verfaſſungs⸗ 
rechtlicher Ermächtigung durch den Reichspräſidenten und das 
Reichskabinett am 31. Auguſt das Londoner Abkommen ratifiziere. 

Auch die „Times“ melden aus Berlin: Ob der Reichstag 
annimmt oder ablehnt, hat nur innerpolitiſchen Wert. Die Unter⸗ 
eichnung des Londoner Schlußprotokolls durch den deutſchen Bot: 
chafter in London erfolgt unter allen Umſtänden am 31, Auguſt. 
Die Wetten bei Lloyd, die für die Unterzeichnung des Londoner 


Abkommens 10 zu 1 ſtehen, gründen ſich zweifellos auf Zuſiche⸗ 
rungen, die die deutſchen Delegierten In London gegeben haben. 
Räumungs vorbereitungen in Dortmund. 

In Dortmund ae rn die Intendanturchefs der 
anzöſiſchen und belgiſchen atzungsarmee eg Ein 
Feil der Offizierswohnungen in Privathäuſern iſt zum 1. Oktober 
ekündigt worden. Am Mittwoch fl eine Besprechung der 
Ber ungsbehörden in Dortmund ſtatt, die die Vorbereitungen 
für die demnächſtige Räumung betreffen ſollen. 0 


Der dickſte Mann Deutſchlands geſtorben. 


Wie aus dem Oſtſeebad Kellenhuſen gemeldet wird, u dort 
u. war 


der dickſte Mann Deutſchlands. 61 re alt, geſtorbe 
dies — Tiſchlermeiſter Hermann Feig, der über fünfhundert 
Pfund wog und wegen ſeines Körperumfanges weithin bekannt war. 
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Frankreich und die Türkei. 


at.) Am Montag pormitt tt die Deput 5 
(Pat.) 8 ber Malente uber eg ten 


republikaniſche Verſa ung der 
off⸗ 
nung haben könne, daß die türkiſchen Staatsmänner daran bentih 


Ver⸗ 
daß das 
er m in dem 3 ui 11 
erha wurde. iſt i ie Lage Frankrei 
el fine Pema . Redner iſt über ie 
1 


bigt und meint, daß at Groß⸗ 


Verteilung un 


vor einigen Jahren 
Welse in Fulda berſchhun, 3 


geblieben — halten an ihrem Optimismus feſt, der die Begebung 
r deutſchen Anleihe 1 Die „World“ nennt jetzt de 
ndgültigen Auflegetermin für die deutſche 


25. September als den e 
Anleihe. 


eine neue onsaffäre bei 
Edeben worden . Kriegsminiſterium hätte 


D 
Ser 


Die Ruſſen 
burg, dem jetzt ſchon zum zweiten Male umbenannten jetzigen 
Leningrad, folgen die ehemaligen Kaiſerlichen Sommerſitze: Peker⸗ 


505 


an 


dar- leitung 


A Pofener Taacdlad. >— 


Berirauensvolum ür Herriol mit 336 gegen 204 Stimmen, 


Die Nachtſitzung der Pariſer Kammer. 


Wir ſchloſſen geſtern unſeren Bericht über den Verlauf der 
Pariſer Kammerſitzung mit der ſcharfen Kritik, die Briand mit 
eißelnden Worten an der Kolitit Poincarés übte. Der weitere 
erlauf der Debatte brachte keine großen Senſationen. Das End⸗ 
ergebnis bei der Abſtimmung wär das Vertrauensvotum für die 
Regierungspolitik, wie ſie durch Herriot in London betrieben wurde. 
Der Paſſus, der das Vertrauensvotum enthielt und zur Abſtim⸗ 
mung gelangte, lautet folgendermaßen: 

„Die Kammer beglückwünſcht ſich dazu, daß die Regierung in 
dem Londoner Abkommen das Schiedsgerichts⸗Prinzip zur Anwen⸗ 
dung brachte und daß es den Unterhändlern ermöglichte, zu poſi⸗ 
tiver und friedlicher Löſung der Reparationsprobleme in einem 
großzügigen Geiſt der Zuſammenarbeit und internationalen Ein⸗ 
tracht zu gelangen. Sie vertraut auf die Regierung, daß ſie im 
Laufe der kommenden Konferenzen über die interalliierten Schul: 
den ſowie beim Völkerbund das Werk der Gerechtigkeit und des 
Friedens fortſetzt, welches gleichzeitig die Sicherheit Frankreichs 
und den Wiederaufbau Europas gewährleiſten ſoll. Sie billigt die 
Erklärungen der Regierung, lehnt jeden Zuſatz ab und geht zur 
Tagesordnung über.“ 


britanniens über Paläſtina gegen die Franzoſen gerichtet ſei, die 
auf dieſe Weiſe Ausländer geworden ſeien, die den engliſchen 
Geſetzen unterworfen ſind. 


Die Erzbergermörder⸗Affäre. Die Mörder erkannt. 


Auch auf die neuen Erklärungen der deutſchen Kriminal⸗ 
beamten hin hat bis Sonntag abend die ungariſche Staatsanwalt⸗ 
ſchaft immer noch keinen 4 tbefehl gegen den angeblichen 
File Jörſter erlaſſen. Anſcheinend And neue Schwierig⸗ 
eiten aufgetreten. Der „Peſter Lloyd“ ſchrieb am Sonntag, es 
fehlten immer noch die nach ungariſchem Recht erforderlichen 


prozeſſualen Beweiſe für die Behauptungen der deut⸗ 


ſchen Beamten, die vorgelegten Photographien 
Dem „Bud. Tagebl.“ zufolge beſtreitet der Verh 
ſchieden, der Erzbergermörder Heinrich Schulz zu ſein. 
Wie nun eben bekannt wird, ift einer der beiden deutſchen 
Kriminalbeamten, die zur Pt der Identität der Erz⸗ 
eſt 


enügten nicht. 
altete ganz ent⸗ 


derger⸗Mörder nach Budapeſt gekommen ſind, ein Schulfreund 
des Heinrich Schulz, ſo daß die Identität vollkommen 
einwandfrei il Aus der Perſonalbeſchreibung ferner und 


mit der ein gewiſſer Meyer bei ſeiner Ver⸗ 
nehmung auf Polizei das Protokoll N hat, erkennen 
die beiden Kriminalbeamten, 3 der ah, eher mit dem 
Be Mörder Erzbergerd, Heinrich Tilleſſen, identiſch iſt. 
eher war im Beſitz eines rumäniſchen Reiſepaſſes. ö 


Muſſolinis Rüſtung gegen den Kommunismus. 

Muſſolini ſprach auf dem Faſziſtentag in Oſtia. Er 
bezeichnete die poli ische Lage Europas als durch den Londoner 
Vertrag endgültig geklärt und De 2 Die innere 
Lage Stalieng erfordere dagegen für die nächſte Woche wichtige 
Enkſcheidungen. Der Kommunismus rüſte zu einem 
Hauptſchlag. Muſſolini ſagte, wir werden das Verbrechen 
des Kommunimus unterdrücken, wenn es ſein muß, auch mit 
Gewalt und Blut. Wir ſchützen damit Italiens dreitauſend⸗ 
jährige Kultur. Die Rede des Miniſterpräſidenten fand ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall der Tauſende von Zuhörern. 


Auch in Rußland keine Stimmung 
für den engliſch⸗ruſſiſchen Vertrag. 


der Unterſ Alt, 
er 


n des Ausbleibens 
Is 


tra nden. Die Sowjetregierung hat nach den erregten 
Debatlen — letzten l — * Verhandlungen im 


reuzes vornehmen zu laſſen, denen auch die Sowjetregiexung die 
Konkro 1 rlaſſe. 


Optimismus bei den amerikaniſchen Bankiers. 


In kurzen Worten. 


„Bohemia meldet aus ur in der Tſchechoſlowakei 
Na Gate ele ern en für das Heer 
ierbei einen 

" bon etwa 50 Millionen tſchechiſchen Kronen erlitten. 


* 
fahren fort, ihre Städte umzutaufen. Nach Peters⸗ 


t en Namen Leninsk bekommen, Gatſchina hat man 
rozkoje genannt, während der altberühmte Manöverort 
To 12 benjenigen Teil feines Namens behalten durfte, 
die Lieblingsfarbe der Sowſets, das Not, bezeichnet, jo daß es 


rasnoje 


Krasnyl heißt. 


* 
Die belgiſche Bfabung am Niederrhein hot den Grenzberkehr 
mat chen re teilweiſe freigegeben. Mit Wirkung 


vom 1. h l a ; 

dehnt A r wird der freie Grenzverkehr bis Cleve ausge 
* 

"Berlinste Tidende“ erfährt, daß die däniſche 8- 

beabfichtigt, ein neues ri. ea e 


werden von dem techniſchen Korps der 
che mit dieſem Gewehr unternommen. 


* 
er für öffentliche Arbei- 
n ew, daß trotz der aus Sporfamieits, 
2 Einfi ung berjchtedener erg 
er es der Brüde über den Kleinen Belt ent 
ſprechend dem angenommenen Plan fortgefebt wird. 
B 1. 


führe - 
Dante ume Bu, 


angerichtet. 2 


Am Donnerstag haben in London Probeflüge eines 
Nagl Medes eon 1000 Br Sonnen wiegt und Son 2 
einzigen Maſchine erdelräften getrieben wird, 5 
Jeden Die Verſuche find ohne Unfall . 


e Neuyorker Polizei hat alle Toreadores wegen 


Di 
Tierquälerei und Grauſamkeit verhaftet, die am vergangenen 
Sonntag or Stiergefechten 12 Newark und Neu⸗Jerſey 


Moskau: Der engliſch⸗ruſſiſche 


Genf, 25. Auguſt. Aus Paris wird gemeldet: Der Herriot⸗ 
ſche Kammerſieg wird durch die Abſchwenkung der gemäßigten 
Nationaliſten 1 Meta bedeutungsvoll. Dieſe Abſchwenkung be⸗ 
weiſt, daß die Parteien des früheren nationalen Blocks nicht 
mehr geſchloſſen gegen das Kabinett ſtehen. Senſation exweckte 
das Verhalten der Kommuniſten, von denen ein kleiner Teil im 
Saale geblieben war, der dann prompt ſeine Stimmen für das 
Kabinett abgab. Als Herriot die Deputiertenkammer verließ, wurde 
er wieder von ſeinen Anhängern auf die Schultern gehoben und 
unter toſendem Beifall der Menge ins Auto getragen. 

Die geſtern in Paris abgehaltenen dreizehn Verſammlungen 
der Pariſer Radikalen ſind ohne Zwiſchenfall verlaufen. 

* 

(Pat.) In der Montagnachmittagsſitzung beſchloß die Kammer 
mit 383 gegen 116 Stimmen die Veröffentlichung der in der Sonn⸗ 
abendsſitzung der Kammer gehaltenen Rede Herriots durch Plakate 

* 

(Pat.) Die engliſche Preſſe äußert ihre Zufriedenheit über die 
Annahme des Londoner Vertrages durch die franzöſiſche Depur 
tiertenkammer. Sämtliche Blätter wünſchen Herriot Erfolg. 


teilgenommen haben, obwohl bei dieſen Gefechten kein einziger 
Stier getötet worden iſt. 1 

Zwiſchen der britiſchen und der ranadiſchen 
Regierung wurde ein Abkommen getroffen über die Aus⸗ 
wanderung von 3000 Familien von England ch 
ee wo Land und Häuſer für die Anſiedler bereitgeftelli 
werden. 


* 
Das ruſſiſche Fürſorgekomitee für die ruſſiſchen 
Emigranten in Polen, hat von den Behörden die Erlaubnis er⸗ 
halten, zugunſten der erwähnten Emigranten mittelſt Sammel⸗ 
liſten in einer Anzahl von 50 Stück Geldmittel zur Unterſtützung 


einzuſammeln. ji 


Im Amphitheater von Verona, das Diocleiian er⸗ 
baute, iſt unter freiem Himmel von einer italieniſchen Stagione 
„Parſifal“ aufgeführt worden, Das Werk wurde gekürzt, 
anz italieniſch nur auf das muſikaliſche geſtellt. Men- 
chen wohnten der Aufführung Bei; der Eindruck war gewaltig. 


Wie aus Goeteborg gemeldet wird, ſoll dort im Herbſt 
eine Konferenz aller Amerika⸗Forſcher ſtattfinden. 
Unter den Eingeladenen für Deutſchland befindet ſich die Prin⸗ 
zeſſin Thereſe von Bayern, deren Arbeiten über die altamerika⸗ 
niſche Geſchichte berühmt ſind. 


1. 

Die Moskauer „Prawda“ beklagt ſich. daß die Sehnſucht nach 
Wundern trotz aller Aufklärung im Volke im Zunehmen ſtait im 
Abnehmen begriffen ſei. Das neueſte Wunder iſt der Weldenbaum 
im Poltawaſchen Gouvernement, der nach Angaben der Bauern 
heilige Tränen vergieße. Der Baum würde von einer großen Menge 
von Leuten umringt, die ihn mit Kränzen und Bändern ſchmückten. 
Alle Aufklärungen des Gouvernementsbeamten, der nach dem Ort 
entſandt worden ſei fruchteten nicht. Die Bauern blieben dabei, daß 
es ſich um ein Wunder handle und ließen ſich ihren Glauben nicht 


Letzte Meldungen. 


Zur Räumungsfrage. 

Berlin, 25. Auguſt. Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, ſollen 
in den nächſten Tagen belgiſch⸗franzöſiſche Beratungen ſtattfinden 
in Angelegenheit der Mittel, die zur Durchführung der Räumung 
des Ruhrgebiets dem Londoner Vertrag gemäß nötig ſind. 
Vorbildliche Minderheitenpolitik in Südflawien. 

Wie aus Belgrad gemeldet wird, ſoll in Werſchten demnächſt 
das dritte deutſche Gymnaſium in Südflawien eröffnet werden. 
Der Unterrichtsminiſter hat einer deutſchen Deputation feine 
Unterſtützung im Miniſterrat zugeſagt. 

Engliſch⸗ruſſiſche Zwiſtigkeiten. 

(Pat.) Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus England mitteilt, 
at England Rußland mit Gegenmaßnahmen gedroht für die Be⸗ 
itzelung der engliſchen Bevollmächtigten, ſofern Rußland der 

engliſchen Regierung nicht Genugtuung verſchafft. England zieht 
dann ſeine diplomatiſchen Privilegien, die Rakowski erteilt wurden, 
urück, gleichzeitig wird England in Moskau einen polizeilichen 
ngeſtellten hinbeordern, der die Perſonalien aller Beſucher dez 
engliſchen Vertretung feſtſtellt. 
Die ägyptiſche Regierung erkennt das Recht 
Englands nicht an. 


(Pat.) Aus London wird gemeldet: Die ägyptiſche Regie⸗ 
rung hat in der Sudan⸗Angelegenheit als Antwort auf die engliſche 
Note gegen die Drohung proteſtiert, die in der engliſchen Note 
enthalten war. Die ägyptiſche Regierung erkennt niemals das 
Recht Englands im Sudan zur Herausgabe von Befehlen, die 
die ägyptiſche Armee betreffen, ohne vorherige Verſtändigung mit 
der ägyptiſchen Regierung an. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


1 für den geſamten politiſchen Teil i, V. Dr. J. 

Reiners; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeher; 

für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unvolitiſchen Teil i. V. 

Dr. J. Reiners: den Anzeigenteil M Grundmann. — 

Drud u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt. T. A., 
ſämtlich in Poznan. 


An unſere Poſt-Abonnenten! 


Auch nach dem 25. dieſes Monats find alle 
Poſtanſtalten und Agenturen verpflichtet, 


Beitellungen auf das Poſener Tageblalt 
für den Monat September 


anzunehmen. — Durch verſpälete Beſtellung 
iſt die rechtzeitige Zuſtellung der Zeitung aber 
efährdet, da immer 3 — 4 Tage vergehen, bevor 
ie Ueberweiſung der Beſtellung von Poſt zu 
Poſt ſtattfindet Bei fpäterem Abonnement 
iſt daher die Nachlieferung der ſeit 1. Sept. 
erſchienenen Nummern bei der Poſt zu bean⸗ 
tragen. Es koſtet dies 50 Gr. Extragebühr. 
Wir bitten daher, das Abonnement rechtzeitig 
Zu erneuern. 


Poſener Tageblatt. 


ſchwerem Kampfe der 
Gutsbeſitzer 


(Barlin). 


er ſich große Verdiente erworben hat. 


förderndes Mitglied. 


Dabromwa, den 22, Auguſt 1924. 


NER 8 
en 


Dankſagung. 


Für die herzliche Teilnahme und die vielen 
Kranzſpenden beim Heimgange meines lieben 
Sohnes ſage ich meinen Verwandten u. Bekannten, 
insheſondere Herrn Paſtor Büchner für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge, meinen herzlichſten Dank. 


Emma Okto, geb. Hoffmann. 
Swarzedz, den 25. Auguſt 1924. 


Bee er U Fase 
Bal Jagiellu 1. 
(Realgymnaſtum und Oberrealſchule). 
Das neue Schuljahr beginnt am 
I Montag, dem 1. Sepfember, 
vormittags 8 Uhr. 


5 5 werden käglich von 12½ bis 
} 1¼ Ahr entgegengenommen. 


Die Aufnahmeprüfung für ſämtl. Klaſſen 


Septima bis Prima) findet am Sonnabend, 
dem 30. Auguſt vormittags 9 Uhr ſtatt. 


1 Stiller, 


Pelow⸗Auohe ſhe⸗ (des 1 Müdchen⸗ Then eum 


Poznaf, Waly Jana III, Nr. 4. 
ARE femme 
Anmeldungen werden täglich im Schulhauſe ent⸗ 
gegengenommen. Für das 1.— 3. Schuljahr 
— werden auch Knaben aufgenommen. — 
Beginn des Unterrichts, Montag, den 1. 
September, ½9 Uhr, für Lernanfänger erſt 
um 10 Ahr. Aufnahmeprüfung um 11 Uhr. 


Oberlehrerin H. SCHIFFER, Direktorin. 


Zur Beachtung! 


Den Beſtellern von Einzel⸗Nummern zur gefl. 
Nachricht, daß ſede Zeitungsnummer 15 Groſchen 
koſtet. Wir bitten, bei Beſtellung um gleichzeitige 
Einſendung des Betrages, zuzügl. des Porkos für 
direkte ae da ſonſt die Beſtellung unberück⸗ 


ſichtigt bleist. Joſener Tageblalt. 


Reitpferd 5 06 We ee 
R. Gube, jtakl, Bieten, 


Sieraköw, Kreis Miedzychöd. 


Ausſchneiden! 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzelchneter beftellt hiermit 


vg I Bojener Tageblatt (Pojener Warte) 
für den Monat September 1924 


Name „ % „% „ „% „„ „ ee „„. 


Wohnort „eee „ e e e e t e 


Poſtanſtalt * . —. * eres 6 „„ 
Straße. ö 


4 8 
— — N „ „ 0 Ir oe 2 2 22 


Am 22. Auguſt d. Js., früh 4 Uhr ſtarb nach 


Er war Mitbegründer und Vorſtands⸗Mitglied 
unſerer Molkerei⸗Genoſſenſchaft, um deren Entwickelung 


in dem Verſtorbenen ein eifriges und unſer Unternehmen 


der Vorſtand und Nuffichtsrat los ne 3 
der Mollerei⸗Genoſſenſchaft Parlin-Zabrowa. . e 


1 — 


{ mectin Berlin Bagdas, geb. 
Gemeinde-Lexikon für die 


b ſtelle d. Bl. erbeten. 


— Voſener Tageblatt. > 
Ghamaerops-Palme 


(Prachtexemplar) 
über 40 Wedel, 5 Meter hoch, 
erner: 


3 starke Dracaeua-Palmon 


3—4 Meter hoch, ſowie einige 
andere Palmen, alle in großen 
guten Kübeln, ſind abzugeben. 


Schloßgärmetei Göra 


pow. Jarocin. 


Zahn p raxis. 

Tauſche ahnpraxis mit 
6 Zimmerwohnung in Dres- 
den gegen gleiches Objekt en 

Poſen ev. Wo rovinz. Off. u 
5063 an an d. Geſchäftsſt. d. l. 
Der erteilt jung. Mädchen 

i 

Anferri 

Offert. unt. K. Nr. 9015 
an die Geſchöftsſtelle d. Bl. 


Wir verlieren 


2. 3, 4 mm. 
Robglas 5 mm. 
Drahiglas 6 mm 


Reinigungswerke 


liefert preiswert M. Warm 


früh. a me 
Telephon 11 
. 


. 3 — ——. — 


Eine vornehme, wirkungsvolle 


Geſchäftsdruckſache 


in deutſchem oder polniſchem Texte 
zen heute noch zur bevorzugten Re⸗ j 
Flame. Eine gute druckſache gleicht 
der vifitenkaete, die der Geſchüſts mann 
abgibt, um ſeine Waren zu empfehlen. 


(eee 


Seſchäftskarten + Rechnungen 
Briefbogen + Umſchläge + preis⸗ 
liſten + Proſpekte + Werke und 
Kataloge erhalten Sie in lane e 
Ausführung prompt u. preiswert d 

die Buche und Kunſtoruckerei 

poſener Buchoͤruckerei 

u. verlagsanſtalt, T. A., 


Poznafi, Zwierzyniecka 6. 


ne 


Ankänfe u. Verkänſe 
— . — 


eichblei, Blei 
röhr., Altblei 


kauft jederzeit 
Posener Buchdrurkerel 
u, Verlags-Anstalt T. I., 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— a — — 


** 


W 


Wir 3 antiquariſch, 
gut erhalte 

v. Gleihen-Rukwurm, 

55 Macher und die Macht 


nee Frivol, Roman, 


ch 
Dr. Lemcke, Populäre 
Aeſthetit, geb. 
ad yo Nationalökonomie, 
2 Bde., geb. 


B— . ——— 
FTT 


Großer Lagerplatz, 


geeignet für Holzlager, landw. Maſchinen oder 
ſofa im günft der Stadt 30 nan — 


oſort 8 ünſtig zu verkaufen. 

Erforderlich ſtud zur Anzahlung 150 Mille 31., 
Reſt auf Hypothek. Nur ernſtgemeinte Angebote 
an d.] Geſchäftsſt. Bl. erbeten. 


7 


drucktafeln und 136 Text⸗ 
abbildungen, 2 Bde., geb. 
Phelps, Im Senfeits, geb. 
v. Hoyer, Die alten Burgen 
5 ne in Deutſchland 


Provinz Poſen vom re 
Te 3 85 f Jah 


e de egit d. Prov. 
ges ug geb., 775 
openhagen, 
1 Bu druckerei 
lagsanſtalt C. A. 
Abteil Wer esfendbudhhandlung, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Blumen-Zwiebeln 


zum Treiben und für Beete 
ee Stauden, 
Naben 

aum ritzen 


otto Ih Wunſch. 


Otto Thon 


Entwurf und Ausführung neu⸗ 
zeitlicher 8 und Obſt⸗ 


autagen . 
Poznan, ul. Dosnaft ul. Glogumste 109. 109. 


| Billard, 


Firma Kaiser & Gade, 7 
lau, 1940483, mit allem Zu- 
behör, drei Zähler, Elfen 
beinbälle, Kegel: c., wenig 
geſpielt, iſt preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen unt. H. Nr; 
9067 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


von Gäehen Weizen 


l. Absaat ist abzugeben. 


Bestellungen nimmt entgegen; 


ea. 300 rm Brennholz 


zu verkaufen. 


H. Bohnekamp, G. m. b. H. 
Prz ychodzkö, 


Wieder eingetroffen: 


von Polen. 


Maßstab 1: 1 000 000 
mit 12 Nebenkarten, geschichtlichen, 
statistischen u. wirtschaftlichen nageben, 
ig vollständigem Ortsregist 
: Preis 4,70 Zloty. :: 
Nach duswärke unter Streifband und Nach- 
nahme mit Hinzurechnung der Spesen. 


Posener Buchdruckerei und Verlagsanstalt J. ., 


Abteilung . 
Poznan, Zwierzyniecka 


im 2. Felde, 
Jagdhund, Brauntiger, 
70 Zentim. Schulterhöhe, zur 
Hühnerjagd, verkaufe gegen 
Höchſtgebot e er egen 


gutes Jagdgewehr. 


Off. unt. „Weidmannsheil 
Nr. 9071“ an die Geſchäfts⸗ 


\ 


Programm des Teatr Palacowy, pl. Wolnosei 6 
Heute Dienstag zum letzen Male: 


Drama aus dem Leben der Artisten in Die Intrigen am Hofe Ludw igs Xv. 
2 Serien, 12 Akten gleichzeitig vor- | in6 Akten. Nach dem Roman: 
geführt. In den Hauptrollen: „Das Mädchen von Belle-Jsle! 


Marcco, der bekannte Kraftmensch, 
sowie 2 preisgekrönte Schönheiten. 


Schaffelle, Kanin und sämtliche Wildfelle. 


Wir reinigen u. färben Stoffe aller Art 


tn Mf du DEZ. 


Filialen: Bydgoszez, Inowroelaw, Gniezuo, Vrzesnia, Oströw, Koseian, 


inals rohr 


i Salaueselsehall ine yyayuraturwraren Ae n: 


Drennholz-Verkaul, 


Haben auf Station Jastrzebsko (Strede Poznah—Zbaszyhi) 


Neu! Sofort lieferbar! Neu! 


Flemming’s Generalkarte 


Von morgen, Mittwoch ab: 


Der neueste Ausstattungsfilm. 


von Alexander Dumas (Vater). 
In den Hauptrollen: Margarete Haid, 
j Nora — Max Devrient. 


„ Strzelecka 1 
„ Pocztowa 27 
„ Kraszewskiego 17. 


1 Haus baltungsſchule Juno wie, 


Kreis Zuin. 


Beginn des Winterkurſus: Anfang Oktober. 
Gründliche Ausbildung in: ( 
Gut bürgerlicher und feiner Küche, 
einbäderei, Einmachen, Schneidern, 
eißnähen, Handarbeiten, Wäjchebe- 
h handlung, Glanzplätten, Hausarbeiten. 
Aumeld en, unter Beifügung eines Freikouverts, ſind 
an die Leiterin Erna Letzring zu richten. 
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Größte Auflage im Posener Bezirk. 


Mag gebende We deutsche 3 

Erstklassige Originalartikel. jelseitiger 

Depeschen- und zuverlässiger Nachrichten- 
dienst, — Handelsblatt ersten Ranges. 


Vorzügliches Insertions-Organ 


Beliebtes Familienblatt mit reichem Unter- 

haltungsstoff: Romane, Novellen, Essays, 

NHumo ne Rätsel usw. — Frauen- und 
irtschafts-Zeitung. 


Abonnement kann täglich beginnen. 


Verlag des Posener Tageblatts 


Poznaj, ul. Zwierzyniecka Nr. 6. 
Postscheckkonto Poznan Nr. 200 283. 
Telephon-Nummer 3110 und 2275. 
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en gros und en détail 


zu sehr mäßigen Preisen. 
St. Hausmann, 


Poznan, ul. NKramarska 24, 
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wie tauſen taufend waggonweiſe 
Roggen 
Weizen 
Hafer 


Age Barzahlung oder oberſchleſiſche Steinkohle 
„IMPOREX“ Tow. dia Handiu i Przemysiu 


Marczyisti i Sta., Poznan, plac Wolnosci 11 
Telephon 1891. Telegr.⸗Adr.: „Imporex“ Poznan. 
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Mittwoch, 27. Auguſt 1924. 
Die preiſe von anerkannten Saatjämereien. 


Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer teilt folgendes mit: 

In den am 10. und 22. Juli d. Is. abgehaltenen Sitzungen, 
an denen Vertreter der Landwirtſchaft, Sachverſtändige und inter⸗ 
eſſierte Gruppen teilnahmen, wurden die nachfolgenden Beſchlüſſe 
betr. des Verkaufs in der kommenden Saiſon von anerkannten, in 
der großpolniſchen Landwirtſchaft produzierten Getreidewinterſaaten 
durch die K Landwirtſchaftskammer feſtgelegt: 

1. In der Angelegenheit der Preiſe anerkannter Ge⸗ 
treidearten: Als Grundlage der Preiſe dienen die höchſten 
Ziffern der offiziellen Berichte der Poſener Börſe aus den Börſen⸗ 
notierungen am Tage der Verſendung der Ware, kenntlich gemacht 
durch den Eiſenbahnſtempel. EN 

Abhängig von der Art des Getreides und ſeines Züchtungs⸗ 
wertes kommen zu den oben feſtgeſetzten Grundſätzen der Börſen⸗ 
preiſe die nachſtehenden prozentualen Zuſchläge hinzu: 

a) Winterweizen: Originalſaat 75 Prozent Zuſchlag, 
1. Abſaat 45 Prozent Zuſchlag, 2. Abſaat ohne Zuſchlag; 

p) Winterroggen: Originalſaat 80 Prozent Zuſchlag, 
1. Abſaat 50 Prozent Zuſchlag, 2. Abſaat ohne Zuſchlag; der 
Preis für Originalroggen kann nicht niedriger ſein als 
20 21 für 100 Kg.; 

e) Wintergerſte: Oriainalſaat 80 Prozent Zuſchlag, 
1. Abſaat 50 Prozent Zuſchlag; 

a Winterrübenarten: Originalſaat 100 Prozent Zu⸗ 
0 8 


1. Abſaat 75 Prozent Zuſchlag. 25 

in den obigen Preiſen iſt bereits die Proviſion für Vermitte⸗ 
lung in Höhe von 70 Prozent vom Börſenpreis zuzüglich der Zu⸗ 
ſchläge mit enthalten. 

II. Zahlungs bedingungen: Der Beſteller hat bei 
der Beſtellung die Forderung für die von ihm beſtellte Saatmenge 
voll in bar zu bezahlen, die auf Grund einer proviſoriſchen Be⸗ 
rechnung feſtgeſtellt wurde, und zwar in Anbetracht der Notwen⸗ 
digkeit, die Forderung des Züchters für von ihm überſandte Saaten 
zu regulieren. Die Nichterfüllung dieſer Bedingung entbindet den 
Produzenten von der angekündigten Transaktion. 
Abrechnung er Er Sachen erfolgt nach Durchführung de 
Lieferung. Die Koſten für die bei überſendung der Saaten abge⸗ 
nutzten Säcke 1. auch der Empfänger, wobei die Preiſe für die 
Säcke nach dem Preiſe der eigenen Koſten berechnet werden. 

III. Reklamalionen: Reklamationen betr. die Güte der 
. Saaten können vom Produzenten nur bei Beobachtung 
der Vorſchriften berückſichtigt werden, die durch die Saatabteilung 
der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer bekanntgegeben werden. 
Die Probe muß vor Ablauf von drei Tagen ſeit der Zeit des Er⸗ 
halts der Saaten entnommen Ir und zwar mit einer Sonde aus 
plombierten Säcken vor zwei Zeugen für die Verſiegelung. Außer⸗ 
dem iſt ein Protokoll über dieſe Tätigkeit aufzunehmen, das auch 
bon den Zeugen zu unterſchreiben iſt. Die Probe hat etwa 1 Kg. 
Samen von (Ahren⸗) Getreide und mindeſtens 100 Gr. Rübenſamen 
Ju enthalten und iſt mit einem Protokoll an die Saatenabteilung 
der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer abzuſenden (in Poſen 
ul. Mickiewicza 33). Der Käufer von Sämereien, deren gleich⸗ 
— Wert in einer Menge von mindeſtens 5 Tonnen Getreide 
und Rüben anerkannt wurde, trägt die Koſten der Analyſe nicht, 

oweit er bei der Entnahme und Verſendung der Probe die obigen 
urſchriften beobachtet. Dieſe Koſten belaſten den Produzenten 

des Samens ($ 6 der Verordnung über qualifizierte Sämereien der 

Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer). = 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 26. Auguſt. 


Neue Liquidierungen. 
Laut Mitteilung des om. Ang Polski“ hat die Liquidations⸗ 
fommiffion in Poſen in letzter Zeit die Liquidierung folgender 
Grundſtücke beſchloſſen: Villa und Garten in Rawitſch, Eigen⸗ 
tümer Ernit Otte in Bad Langenau; Grundſtück in Poſen⸗ 
Wilda, Eigentümer Karl Hirſchfeld in Hamburg; Hausgrund⸗ 
ſtück in Jutroſchin, Eigentümer Heinrich Roſta; Grundſtück in 
Bentſchen, Kr. Neutomiſchel, Eigentümer Wilhelm Hoppe in 
Berlin⸗Jüterbog; Rentenanſiedlung in Wladis la wow 4, Kreis 
Czarnikau, Eigentümer Wilhelm Lange; Rentenanſtedlung Bo- 
r gywno 7, Kr. Poſen⸗Oſt, Eigentümerin Liſette Wilsmann, geb 
Stöhmer; desgl. Kruſzewo 15, Kr. Czarnikau, Eigentümer 
Ernit Naumann; desgl. Wiktorowo 14, Kr. Wirſitz, Eigentümer 
Yetob Richter; Grundſtück Kruſzewo 8, Kr. Czarnikau, Eigen⸗ 
tümer Guftab Handke; Anſiedlung Pokezywno 4, Kr. Poſen⸗ 
Oft, Eigentümer Johannes Böhm; Rentenanſiedlung Gofe⸗ 
Sewo, Kr. Rofen-Dft, Eigentümer Peter Cawein; desgl. 
Smi efa3fomo 10, Kr. Czarnikau, Eigentümer Hermann Kujahn; 
desgl. Tkukomy 13, Kr. Wirſitz, Eigentümer Friedrich Könecke; 
desgl. Po trahmowo 2, Ar. Witkowo, Eigentümer Chriſtian 
Auguſt Teikemeher; desgl. Tlukomy 15, Kr. Wirſitz, Eigen⸗ 
tümer Guſtav Eugas; desgl. Pobiedziska 3, Kr. Poſen⸗Oſt 
Eigentümer Auguſt Sattelmaier; desgl. Kijaſzkowo 2, Kreis 
Wirſitz, Eigentümer Alfred Hunſt; desgl. Smieſzklowo 17 
Kreis Czarnikau, Eigentümer Heinrich Wilmemeier: desgl. 
Smiefatomo 9, Kr. Gzarnifau, Eigentümer Wilhelm Pollert; 
Maſchinenfabrik in Neutomiſchel, Eigentümer Richard Stobbe; 
Grundftüd in Konitz, Eigentümer Bruno Balzer; Grundſtück 
und Molkerei in Jezieräucac, Mr. Liſſa, Eigentümer Alfred 
Drauſchke; Grundstück in Brodziſzewie, aer. ar 
tümer Artur Krobiſch; Hausgrundſtüc, Hotel und ger, eigen, 
2obfens, Eigentümer Deutfde Landwirtſchaftli Speicher in 
Werkaufsgenoſſenſchaft in Lobſens. lie Ein⸗ und 


es ee der Steuern. 

8 1 erzahlern iſt vielfach IR 4 
worden, daß fie Ver zugsſtrafen Aalen mee geführt 
Steuern noch vor Ablauf der Friſt durch Bermitthung der wg die 
bezahlt wurden. Das Finanzminiſterium e aD 
aufmerkſam, daß die Überweiſung durch die P. K. O. mi he Bat 
eine Woche in Anspruch nimmt. Werden die Beträge am Tens 
oder zwei Tage bor Ablauf des Zahlungstermins eingezahlt 17 
gehen ſie bei der Finanzkaſſe erſt nach etwa 8 Tagen ein. A 
nun die Zahlungspflichtigen ſich nicht einer Zwangsvollſtreckung 


aus ſetzen wollen, jo müſſen die Steuern mindeſtens einige 


Tage vor Ablauf der Zahlungsfriſt eingezahlt werden. 
Iſt die Zahlungspflicht verſtrichen, ſo ſollen die Zahlungspflichtigen 
die Steuern nur an die Finanzkaſſen einzahlen, die ſofort die 
Strafe für den Verzug berechnen. Wird’ nach dem Fälligkeits⸗ 
termin die Steuer durch die P. K. O. gezahlt, ſo ſetzen ſich die 
Zahler wiederholten Aufforderungen und unnötigen Koſten der 
Zwangsbollſtreckung zwecks Zahlung von Strafen für den Ver⸗ 


zug aus. — 
Ein Beſuch des Schloſſes Rogalin. 

Als gewiſſenhafter Chroniſt des „Naturwiſſenſchaftlichen Ver⸗ 
eins“ darf ich zu meiner Freude wiederum berichten, 5 
diesmal alles zur größten Zufriedenheit der Teilnehmer berief. 
Freitag abend hatte Mars die Freundlichteit, nach 11 Uhr auf 
ein Stündchen die Wolkenwand beifeite zu ſchieben und ſich durch 
das von Herrn Optiker Wolkowitz freundlichſt zur Verfügung 
geſtellte Fernrohr in ſeinem ſchönſten Glanze bewundern zu 
laſſen. (Mittwoch abend hoffentlich da capo!) Und Sonntag bot 


Die endgültige! 


Voſener Tageblatt. 


ſich uns, während es in Poſen regnete, wieder eine prächtige, 
ſonnige Waldwanderung von der hübſchen Puſchkauer 
Bauernſchänke über Rogalinek, wo gerade der Gottes⸗ 
dienſt zu Ende ging, nach Schloß Rogalin. Von neuem er⸗ 
wies es ſich, daß wir oft keine Ahnung haben, welche reichen 
Schätze Natur und Kunſt uns in nächſter Nähe bieten. Dieſer 
Rokoko⸗Schloßpark mit feinen dämmerigen Buchengängen, ſeinen 
von vergangenen Tagen träumenden Sandſteingöttern, vor allem 
aber ſeinen Rieſeneichen (die eine vermochten wir alle Hand in 
Hand kaum zu umſpannen!), das Mauſoleum, ein majeſtätiſch 
auf waldiger Höhe thronendes Tempelchen „Divo Marcellino“, 
von Löwen flankiert; dieſer prächtige, gleichfalls mit prächtigen 
Eichen geſchmückte Wald, in dem wir ſchnäbelnde Buntſpechte be⸗ 
lauſchten, ſind ſie nicht alle wunderſame Ruhepunkte für Auge 
und Herz des überarbeiteten Städters? Und dazu noch die 
Gräfl. Raczynskiſche Gemäldeſammlung; mehrere 
Säle voll köſtlicher, reifer Kunſt, von dem Schloßherrn mit vor⸗ 
nehmem Geſchmack zuſammengetragen und geordnet! Was ſich 
uns hier bot, während ein kurzer Gewitterregen auf das Ober⸗ 
licht der Säle niederpraſſelte, kann nicht mit wenigen Worten 
geſchildert werden; die kurze Stunde der Raſt reichte nicht aus, 
alles nach Gebühr zu bewundern, — und alle Allegorien recht 
zu verſtehen. Um nur das wohl Schönſte zu nennen: nicht min⸗ 
der als das Matejkoſche Koloſſalbild des „Einzugs der Jungfrau 
von Orleans in Reims”, feſſelte uns der virtuos gemalte Krakauer 
Chriſtus mit dem roſa Samtmantel, vor allem aber die gran 
dioſen Künſtlerphantaſien Malezewskis, von denen wir uns kaum 
trennen wollten. Kurz geſagt: wer Rogalin noch nicht kennt, 
zu deſſen Beſuche ja ein ſchöner Sonntagsnachmittag ausreicht, 
dem ſei dies Juwel ausdrücklich geprieſen! 

— — — 


N Die Friſt für die Regiſtrierung der ſog. Staatenloſen iſt 
Miniſterium des Innern bis zum 1. September d. Is. ver⸗ 
ngert worden. 

x Geftorben ift an den Folgen eines Unfalls am 22. d. Mts. 
der Kommandeur des 7. Feldartillerie⸗Regiments in Czenſtochau 
Jerzy Krynicki im 37. Lebensjahre. 

* Die Einberufung des Jahrganges 1903. Wie die „N. L. 
Ztg.“ erfährt, erfolgt Ende Oktober oder Anfang November die 
Einberufung des Jahrganges 1903. Gleichzeitig beginnt auch die 
Aufnahme der Freiwilligen der Jahrgänge 1904 und 1905. Be⸗ 
merkt ſei, daß der Jahrgang 1903 ſchon dem neuen allgemeinen 
Militärpflichtgeſetz unterliegt. In erſter Linie bezieht ſich das 
neue Geſetz auf die Einjährigen, deren Dienſtzeit auf 18 Monate 
verlängert wurde. 

x Ein neuer Hebammentarif, der nach Punkten berechnet 
wird, iſt im Bereich der Poſener Wojewodſchaft einge 
führt worden. Jeder Punkt wird bis auf Widerruf mit 30 gr 
berechnet. Bei minderbemittelten Perſonen, ſowie bei Ortsarmen 
verbänden wird die niedrigſte Gebühr berechnet. Die Hebammen 
können bei ſchweren und langdauernden Entbindungen eine höhere 
Gebühr in Anſatz bringen. In allen anderen Fällen können die 
Hebammen nach der Art der Tätigkeit, ſowie nach dem Stande 
der Klienten die Gebühr berechnen. Die Tätigkeit der Hebamme 
wird berechnet: Für Hilfe bei einer normalen Geburt von einer 
Dauer bis 3 Stunden 5—15 Punkte, für eine weitere Stunde 
0,5—1,5 Punkte, bei Nachtzeit das Doppelte. Für die Hilfe bei 
der Geburt von Zwillingen und Fehlgeburten werden die Ge⸗ 
bühren um 7,5—10 Punkte erhöht. Bei Geburten, bei denen ein 
a teeden ſein muß, erhöhen ſich die Gebühren um einen 

unkt. 


Der Durchſchnittsroggenpreis für die Berechnung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Auguſtlöhne beträgt 7,50 21. \ 
# Geſuche un Aufſchub des Militärdienſtes. Im Zuſam: 
menhang mit der zeitweiligen Beſtimmungen zu dem 53. Artikel 
des Geſetzes übe die allgemeine Militärpflicht hat das Kriegs⸗ 
miniſterium folgende Verordnungen erlaſſen, die die Anwendung 
dieſer Beſtimmungen in der Praxis regeln: 1. Die Aushebungs⸗ 
Militärbehörden werden die vom Jahrgang 1903 eingebrachten 
Geſuche um Aufſchub von der Militärpflicht nochmals pritfen; 
geprüft werden hierbei auch die Geſuche von Soldaten, die bereits 
im aktiven Dienſt ſtehen. — 2. Belune die bei den Militär⸗ 
behörden bereits eingelaufen ſind, ſollen, ſofern ſie noch nicht 
erledigt find, auf Grund der bisher verpflichtenden Dokumente 
geprüft werden, während die gegenwärtig durch einzige Ernährer 
von Familien, Landbeſitzer und Schüler eingereichten Geſuche 
durch Dokumente vervollſtändigt werden müſſen, die in den ss 2, 
6 und 8 des eingangs erwähnten 53. Artikels vorgemerkt find. — 
3. Alle Geſuche werden in der bisherigen Ordnung und bei dem⸗ 
ſelben Kommiſſionsbeſtande geprüft. — 4. Der Aufſchub von der 
Militärpflicht auf Grund des Artikels 53 wird auch dem Jahr⸗ 
gang 1904 erteilt. : 
Standgerichtsurteile im Jahre 1923. Nach der amtlichen 
Statiſtit des Jahres 1923 find im Gebiete der Republik Polen 
insgeſamt 313 Perſonen ſtandrechtlich verurteilt worden, hiervon 
109 zur Todesſtrafe. Zu bemerken iſt, daß ein Ber Teil der 
erg Tode verurteilten Perſonen vom Staatspräfidenten begna⸗ 
igt worden iſt. 7 
X Aus der Arbeiterbewegung. Der Verband der Töpfer⸗ 
gefellen übernimmt Arbeiten jeglicher Art und führt fie für 
eigene Rechnung aus. Das ſind die Folgen der nicht zuſtande 
gekommenen Berpänbigung im Töpfergewerbe. — Die geſtrige 
Verſammlung in Sachen des drohenden Tiſchlerſtreiks iſt 
ohne Erfolg uch fell — Im Baugewerbe kriſelt es von 
neuem. Angeblich ſollen die Arbeitgeber nicht das halten, was 
ſie verſprochen hatten. Es iſt deshalb nicht ausgeſchloſſen, daß 
es zu einem neuen Streik kommt. 

X Wegen zu ſtarken Rauchablaſſens hatten ſich vor dem Sad 
Powiatowy mehrere Kraftwagenbeſitzer und führer zu verant⸗ 
worten. Zur Verhandlung war ein Ingenieur als Sachver⸗ 
ſtändiger geladen. Der Sachverſtändige erklärte, die Schuld jet 
das zu ſtarke „Rauchen“, wenn die Wagen bergige Straßen herauf 
oder herunterführen, träfe nicht die Wagenführer oder beſitzer, 
ſondern läge in dem veralteten Syſtem der Wagen und ihrer 
ſtarken Abnutzung. Das Gericht ſtellte ſich aber auf einen anderen 
Standpunkt und verurteilte jeden der Angeklagten zu 50 21 und 
ermahnte auch die Beſitzer, ihre Wagen umarbeiten zu laſſen 
oder ſich neue zu kaufen, wenn ſie durchaus im Kraftwagen zu 
ihrem Vergnügen oder zu gebe unden Zwecken fahren wollten, 
denn die nächſte Strafe würde ganz erheblich höher aus fallen. 
Das Publikum ſei nicht dazu, feine Geſundheit durch verpeſteten 
Geſtank Schaden leiden zu laſſen. 


x In der Haushaltungsſchule Janowitz beginnt Anfang Okto- 
ber ein neuer halbjähriger Kurſus, zu dem noch einige Plätze 
ei ſind. Da der 


ndrang groß iſt, wird auf eine rechtzeitige 
umeldung hingewieſen; ER es findet nur eine beschränkte 
Hahl von Schülerinnen Aufnahme. Alles Nähere iſt aus dem 
Anzeigenteil erfichtlich. 


Br mit der V 


von nun an den Namen 


‚und gab feine Mittäter. an. 


jedoch auf feinem Platze nicht aushalten. 


Beilage zu Nr. 196. 


oder doch wenigſtens keinen ordnungsmäßigen Führerſchein auf⸗ 
weiſen konnten. 

* Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Kontor in der 
Marſtallſtr. 1 ein Fohrrad Marke Stoewer⸗Graf im Werte von 
200 zi; aus einem Vorzimmer ul. Stroma 27 (fr. Hahnkeſtr.) ein 
Herrenmantel für 130 21; im Solatſcher Park einer Dame ein 
Mantel im Werte von 30 21. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 12 Betrunkene, 
19 Dirnen, 2 Perſonen wegen Umhertreibens, 3 Bettler, 1 Dieb, 
1 geſuchte Perſon, 1 Betrüger. 


* Birnbaum, 24. Auguſt. Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat, wie die „Deutſche Rundſch.“ zu berichten weiß, beſchloſſen, 
die „Bis marckſäule“ umzutaufen. Und zwar ſoll ſie 

„Wieze Wolnosci“ (Freiheitsſäule) 
führen. 


8. Aus dem Kreiſe Obornik, 24. Auguſt. Die Getreide ⸗ 
ernte iſt beendet bis auf Gemenge mit Hülſenfrüchten, die jetz 
gemäht werden. Auch Serradella und Lupinen ſind zum Tei 
er gemäht. Die anhaltende Dürre macht ſich in der Landwirt⸗ 
chaft ſehr unangenehm bemerkbar. Die mittelfrühen Kartoffel 
ſorten welken ſchon ſtark, und die ſpäteren werden darin bald 
folgen, wenn nicht in Kürze ausgiebiger Regen fällt. Die Aus- 
lichten für die Kartoffelernte find zurzeit alſo keineswegs günstig. 
Die Weide für das Vieh iſt ſehr knapp geworden, dadurch iſt der 
Milchertrag weſentlich zurückgegangen, was ein Steigen der Preije 
für Milcherzeugniſſe zur Folge hatte. Auch die Ackerarbeiten fat 
ie Herbſtbeſtellung ſind ſehr erſchwert, auf ſchweren Böden fail 
unmöglich. Ferner wird ungewöhnlich viel Obſt von Maden an⸗ 
geſtochen und fällt vorzeitig ab. : 

. Pleſchen, 25. Auguſt. Am 20. d. Mts. wurde in einem 
Graben der Chauſſee Pleſchen—Oſtrowo, etwa 134 Kilometer bon 
hier, ein etwa fünf Tage altes Kind weiblichen Ge- 
ſchlechts ausgeſetzt aufgefunden. Bei dem Kinde befand 
ſich ein Zettel mit der Aufſchrift „Sofja“. Es lag in weißen Lein; 
wandwindeln mit den Buchſtaben O. S. und einer Krone. Als 
vermutliche Ausſetzerin des Kindes iſt eine Frauensperſon von 
kleiner Figur, 18—19 Jahre alt, hager, blaß, bekleidet mit grauem 
Mantel und ohne Hut beobachtet worden, die noch an demſelben 
Tage von hier aus nach Oſtrowo mit dem Zuge gefahren it. 
Nachrichten, die zur Ermittelung der Mutter führen können, wer⸗ 
den an die Polizei in Pleſchen oder Oſtrowo erbeten. 

S. Rogaſen, 22. Auguſt. Der Auftrieb an Ferkeln war heute 
auf dem Wochenmarkt beſonders groß, es wurden aber wenig 
verkauft. Die Preiſe bewegten ſich, je nach Güte, etwa zwiſchen 
12 und 20 zi für das Paar. 

* Putzig, 23. Auguſt. Schon wieder hat die See in dieſen 
Tagen zwei Menſchenleben gefordert. Freitag nachmittag 
fuhren drei Marineſoldaten unſerer Station, darünter der Muſiker 
Paul Hintzke aus Miruſzyno (Miruſchin) auf einem Ruderboot in die 
Wiek hinaus. Als ſie in tieferes Waſſer kamen, ſchaukelte das Boot 
plötzlich und kippte um. Während ſich zwei Matroſen durch Schwimmen 
retten konnten, ertrank Hintzke, trotz ſogleich einſetzender Rettungs⸗ 
aktion. — Kürzlich ertrank in der See bei Oſtrau, wahrſcheinlich 
infolge Herzichlages, der 24jährige Apotheker Chmielowiee aus 
Biatpſtok, der dort zur Kur weilte. 


Aus Kongreßpolen un Galizien. 0 

* Bialyſtok, 20. Auguſt. Im Städtchen Lubien bei Bialy⸗ 
ſtok wurde vor einiger Zeit der Beſitzer einer geheimen Brannt⸗ 
weinſtube Schwarzkopf, deſſen Frau, vier Kinder und 
ein Diener ermordet. Die Mörder wurden durch Zufall 
entdeckt. Ein in dieſer Gegend arbeitender Landmeſſer trat in 
das Haus eines Bahnwärters, um Waſſer zu trinken. Hierbei 
bemerkte er, daß der Wächter ein Taſchenmeſſer beſitzt, das er dem 
ermordeten Schwarzkopf geliehen hatte. Der Bahnwärter wurde 
ſogleich gefeſſelt und der Polizei übergeben. In ſeiner Wohnung 
fand man weiteres Beweismaterial. Der Mörder iſt ge fündig 


p. Kielce, 25. ag Am 19. d. Mts. wurden durch eine 
Poligeipatrouflle von der Polizeiſtation Boleskaw, Kr. Ol⸗ 
kuſz, drei vermutlich geſtohlene Reiſekoffer 
verſcharrt aufgefunden. Der eine größere Koffer iſt aus 
ee Leder und enthielt u. m ein Buch, 1 Anſichtsalbum aus 
akopane, ein Holzmeſſer und einen Holzbecher aus Zakopane, ein 
Paar gelbe Damenſchuhe, 1 Paar Handſchuhe, Taſchentücher mit 
den Buchſtaben W. J. Der zweite Koffer enthielt eine dunkel ⸗ 
er le und ein Buch von Mickiewicg „Pan Tadeuſz“, 
owie ein Album aus Zakopane. Im dritten Koffer * 
eine leere er Handtaſche. Der berechtigte Eigentümer 
bei der Polizei in Olkuſz melden. ö 25 


* 3 Aus Oſtdentſchland. 2 

* Kreuz, 25. Auguſt. Eine fürchterliche Eiſenbahn⸗ 
fahrt von Kreuz bis Friedeberg machte ein 16jähriger Junge 
aus Berlin, der vor einiger Zeit wegen Arbeit ausgegogen war 
und keine gefunden hatte. Nachdem er ſeine Stiefel uſw. verſetzt 

itte, wollte er wieder zu Muttern nach Haufe, hatte aber kein 
eld. Da kroch er in Kreuz auf dem Bahnhof unter einen Zug 
und klammerte fich an den Federn unter dem Wagen feſt, jo die 
Fahrt von dort bis riedeberg mitmachend. Länger konnte er es 
Als er hervorgekrochen 
kam, nahmen den armen Kerl, der beinahe fein Gehör verloren 
atte, die Eiſenbahnbeamten feſt und übergaben ihn der Polizei, 
ie ihn einſperrte. 

* Dt.⸗Krone, 21. Auguft. Ein Sittlichteitsberbrechen 
wurde an einem neunjährigen Mädchen von hier verübt. e 
im Verdacht der Tat ftehende Perſon iſt in Unterſuchungshaft 
genommen worden. 0 . 

* Stargard i. Pomm., 21. Auguſt. Tödlich verunglückt 
ift die Frau des Eiſenbahnſattlers Gohlke. Brennender 
Spiritus ſetzte die Kleider der Bedauernswerten in Brand. Mit 
ſchweren Verletzungen wurde ſie ins Krankenhaus eingeliefert, 
wo ſie der Tod von ihren Qualen erlöſte. 


Sport und Spiel. 


Viktoria Zizkow- Warte, Am Sonnabend und am Sonntag 
(80, 31. 8.) wird die Prager Viktoria Ziztow 2 Wettſpiele mit der 
dieſigen Warta austragen. Die Prager Mannſchaft zählt zu den beſten 
Europas und ſchlug vor kurzem den Meiſter Sparta⸗ 4:2, ſowie 
D. F. C. 2:1. Bei Viktoria ſplelen 7 internationale Spieler und 
Be Stehlik. Mares. Novak, Friftal, Me Slezak und Hojer. ö 

ie Mannſchaft in ihrer beſten Aufſtellung gegen „Warta“ antreten 
wird, können wir ein geſpanntes und ſchönes Spiel erwarten. Der 
hieſige Meiſter wird alles daranſetzen müſſen, um aus dem Treffen 
ehrenvoll hervorzugehen. Die Spiele ‚finden um 5¼ bzw. 4 Uhr 
nachmittags auf dem Wartaplatz ſtatt. pole 

Fußballüberr en. Die Fußballmeiſterſchaftsſpiele in Polen 

laſſen es an W nicht 2 — Eine Senfationsniederla; 


ann 


ge 
jagt förmlich die andere. Nun kommt die Nachricht von der Nieder⸗ 
ps des polniſchen e „Pogo“ gegen 
Polonia aus Przemysl im Verhältnis von 2: 1. Ferner erlag die 
Warſchauer „Legja” dem Radomer „Czarni“ mit 1:0. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung e 
ohne Gew erteilt. Briertiche Auskunft erfol ur ausnahmsweiſe * 
ar * ein Briefumſchlag mit e beiliegt.) 75 


D. P. An Geld dürfen 1000 21 von jedem Paßinhaber über 
die Grenze mitgenommen werden. Über die Lebensmittelmengen 
unterrichtet Sie am beſten die Paßſtelle, von der Sie den Paß in 
Empfang nehmen. ; | 


+ »ofener Tageblatt. * 


Handel, Wirtſchaft, Finanzwesen, Börjen. 


Kurſe der Posener Höre. 
Fur nom. 1000 Mitp. in Bloty 


Wertpapiere und Obligationen: 26. Auguſt 25. Auguſt 
Die Ernteausſichten in der Slowakei find recht ungünſtig.] proz. Prüm, » Staatsanl. (Miljo⸗ 
Handel. In Kornfrüchten iſt die Ernte ſchlechter, als fie ſeit Jahrzehnten nd r 3 — 
Die ruſſiſche Handelsvertretung in Berlin weiſt nach An⸗ geweſen iſt. Eine ausgesprochene Mißernte hat Gerſte aufaur Bond al een, giemſtwa red. 8 en 
gaben ihrer ſtatiſtiſchen Abteilung in ihren Umſätzen für die Zeit weiſen. Aber auch um Weizen, Roggen und Hafer iſt es ſch echt vn Am ern er.n . U. . 
April bis Juni im Vergleich zu derſelben Periode des verfloſſenen beſtellt. Weizen iſt faſt durchgehend durch das Grünauge, eine fe 
Jahres einen Rückgang auf, zweifellos eine Folge des deutſch⸗] Fliegenart, vernichtet worden. Gut ift nur die Kartoffelernte Sul, Paten! Sta I. VIII. Em. 3.50 —.— 
ruſſiſchen Konfliktes. Die Einfuhr deutſcher Waren nach Ruß] und die Zuckerrübenernte. An einzelnen Stellen, beſonders in ant Przempstoweow I. Il Em. — 4.00 
land iſt in den Monaten Mai und Juni im Vergleich mit der⸗ den gebirgigen Gegenden der Slowakei, iſt auch in Kornfrüchten Pozn. Ban! Ziemian 1＋ Em. 3.00 65 
ſelben Zeit des Jahres 1923 um 3,5 Millionen Goldrubel geſunken, wenigſtens eine Mittelernte zu erwarten. Bank Mlpnarzy LI. Em. — 0. 
wobei man in Betracht ziehen muß, daß in dieſer Zeit nur die 8 Induſtrie Induſtrieaktien: en 
Gefchäfte erledigt wurden, die noch vor dem 3. Mai abgeſchloſſen 0 Arcona 1. V. Em. — 2 5. 2,80 
worden waren. In den Monaten Mai und Juni wurden im O Die Lage der tſchechoflowakiſchen keramiſchen Induſtrie] Browar 8 j V. dm. „8.50 — 
ganzen 402 Verträge im Werte von 17,5 Millionen Goldrubel] iſt im Jahre 1923 wenig günftig, ja ſogar verluſtbringend ge⸗ H. Cegielski I. IX. m.. 0.95 1.00 
mit engliſchen, öſterreichiſchen, holländiſchen, ſchwediſchen, fran⸗ weſen. Die Tonwareninduſtrie war mit kaum 15 Prozent ihrer] Centrala Rolnikow . VIII. . —.— 0.60 
zöſiſchen, amerikaniſchen, tſchecholowakiſchen, polniſchen und belgi⸗] Erzeugungskapazität 00 e Bekanntlich befinden ſich in der | Gentrala Stör L—V, m.. — 3.20 
ſchen Firmen abgeſchloſſen. Die Exporttätigkeit der Berliner] Tſchechoſlowakei über 90 Prozent der bedeutendſten Tonwaren⸗ Goplana L—II, „ „ „ „ % % 9 3.20 
Handelsvertretung war in den beiden Monaten infolge der Ab- fabriten des alten Sſterreichs. Im Jahre 1924 hat ſich die] C. Hartwig IVI. Em. „ „ 060. 0.75 0.80 
ſchnürung der Rohſtoffſendungen nach deutſchen Häfen ſtark ein⸗] Situation gegenüber dem Vorjahre etſvas e Vet da ſich die Hartwig 6 I. -I Em. „5 MD —.— 
geſchränkt. Sie verkaufte ruſſiſche Waren im Werte von 9,5 Mil⸗ Bautätigkeit ſtärker entwickelt; doch beträ gt die eſchäftigung der] Hurtownia Deo: geryina I.—III. Em. 0,40 —.— 
lionen Goldrubel. Abnehmer für Getreide waren Holland, Ita⸗] Fabriken nicht mehr als 38 Prozent der Erzeugungskapazität. Der] Hurtownia Ste L—IV,&Em. „. 0.40 — 
lien, Belgien, Lettland, teilweiſe Deutſchland. Rauchwaren fanden Export nach Frankreich und Überfee iſt zwar geſtiegen, doch find 1 ſeld⸗Viktorius I.—III. Em. . 6.50 50 
Abſatz in Amerika, Tabakwaren in Holland und Frankreich,] die Preiſe infolge der belgiſchen und engliſchen Konkurrenz ſehr] oman Mau I. -V. Em. . 2929.50 29—28.50—29 
Vorften und Roßhaare in England und Amerika. Nach Befeiti-| gedrückt. Die Ausfuhr in die Nachbarländer iſt infolge der dort Nin Poznauski I. IV. Em. —.— 
gung des deutſch⸗ruſſiſchen Konfliktes find nunmehr die Be⸗] herrſchenden Jinangkriſen unterbunden, wovon höchſtens Oſter⸗[Mipnotwörnia J.— 1.10 — 
ziehungen zu deutſchen Firmen in vollem Umfange wieder auf- reich auszunehmen iſt. Papiernia Bydgoſzez LOW. Em. 0.60 0.55 — 
genommen worden. Von den Märkten. Plötno I.—III. um. . x —.— A 10 
Auf dem ruſſiſchen Flachsmarkt „st ein Stillſtand zu ver⸗ Vieh. Myslowitz, 25. Auguſt. e ee Der zum. ar 61.1 In. 1 9 BESTER 
zeichnen. Die Zufuhren find gering. Die unbemittelten Bauern Auftrieb betrug in der Zeit vom 18, bis zum 28, d. W Kühe, dam gran 89 r. un — 1 > 8 
verkaufen zwar ihren Flachs, die begüterten jedoch wollen ihre] 237 Färſen, 26 Ochſen, 150 Bullen, 159 Kalbe 90 Schafe, Fiel rde m. B.. In * + 13 
Vorräte nicht realiſieren, da fie die Preiſe für zu niedrig halten.] 1285 Schweine, im ganzen 2788 Stück, um 668 Stück mehr als Wynn y Alb — 1 Vi. & 5 805 0.46 
Die Erntegusſichten für Flachs find nach den örtlichen Berichten] im letzten Berichtsabſchnitt. ragt — — In im IV.CEm. 2.20 2.20 
günftig, Die „Anhaufläche hat ſich durchſchnittlich um 10 bis Produkten. Kattowitz, 25. age, Weizen 26.50, Roggen Bie m eg 35 38 — — . RN 
30 1 vergrößert, an De 1 7 9 um 7 16.50, . ae ſte 1 = 50 ä 11355 asian Ber 1 endenz: behaupte 
Im Juni betrugen die Marktpreiſe für Flachs ane is] ſtation 27, Rapskuchen eizenkleie 5 oggenkleie 2 fi U 
68 1 je Pudonomer lein beſonderes Flachsgewicht = unge⸗] Raps 29. Tendenz ruhig. 10, i 86 1 3 25 Ag 1 ‚Set dude et Abet 
fähr 20 Pfund). Für geröſteten Flachs fielen am 30. Juni in Lemberg, 25. Auguſt. Im Börſenverkehr Roggen und 5,40—5 51, Sofia3.04½ 961 1 5 1 g rr 
Pſkow die Preiſe von 60 auf 55 Kopeken je Pudonomer. Im Juft] Hafer zu höheren Preiſen außerbörslich, Transaktionen in 57.85— 58.15. Kopenhagen en a 97, Stockholm 111.32—111.78, 
lind die Preiſe ſtabil geblieben, zeigten aber zum Teil ſteigende] Bauernweizen zu niedrigeren Preiſen. Im allgemeinen reich⸗ London 18.80 ½— 18.89%, Neuvork 4.19—4.21, Bräffel 20.90—21.00, 
Tendenz. liches Weizenangebot, andere Artikel geſucht. Es wurden notiert: Mailand 18.518.665. ars 5922.71, Schweig 78. 598597 
Inlandsweizen (73/74) 23—24, Schätzungspreis. Kleinpolniſcher f 7559, 8 * ſt 1.95—1.97 
Wirtſchaft. Madrid 55.56—55.84, 75.21 75.59, Bukare 
Roggen (68/69) 1450.15.25, Schätzungspreis. Roggen neuer Tokio 1.71—1.72 Welgrad 9 5.19 —5.21, Riga 80.88-82.32, Revaj 


Ernte 14.50 15.28, kleinpoln. 
Futtergerſte 13—14, kleinpoln. 
preiſe für 100 Kilogr. in Zloty: Heu 1 
5.50—8, Klee 10—15, Lieſchgras 11. 
Wärſchau, 25. Auguſt, Transaktionen 


F Der geſamte Geldumlauf in Sowjetrußland vergrößerte 
ſich in der Zeit vom 1. April bis zum 1. Juli von 412,7 auf 490,4 
Millionen Rubel, alſo um 77,7 Millionen Rubel oder 18,8 Prozent. 
Charakteriſtiſch iſt, daß der Prozentſatz der Banknoten (Tſcher⸗ 
wonch) an dem Geſamtumlauf zurückgegangen iſt. Während am 
1. April der Banknotenumlauf 75 Prozent des Geſamtumlaufs 
betrug, ſtellte dieſer am 1. Juli nur noch 60,9 Prozent des ge⸗ 
ſamten Geldumlaufs dar. Im 2. Vierteljahr 1924 betrug die 
geſamte Emiſſion von Banknoten 49,5 Millionen Rubel, dagegen 
im vorhergehenden Quartal 58 Millionen Rubel, jo daß die Neu⸗ 
emiſſion um 14,7 Prozent zurückging. Die im zweiten Viertel⸗ 


Poſener Roggen gar. 707 gl. 
Poſener Roggen alt 689,8 gl. (117f.) 
gar. 689,8 gl. (117 .) 18 (45), 

Kongreß— „Einheits shafer 17—17.25 ( 
(15), Roggenkleie 10,80 (15), 
(10), 14 (15). Größeres An 


Verladeſtation. 


(60), Poſener 


ebot und 


5 15.50 — 16.50, Schätz. 
Hafer 14 50—14.25, Großhandels. 
Sorte 5 


Klammern die Tonnenzahl, für 100 Kilogr. netto in Zloty franko 
(120 f.) 18.30 (150), 
17.50 (80), 1 0 57 
Kon reß⸗ Brau 


franko Warſchau: 
e Tendenz. 


0.89 —0.91, sn 40.004001, Konftantinopel 2.22—2.24. a 
Züricher Börſe vom 25. Au 17 5 mtlich.) Neuyork 5.84. 
genden dl 23. gr. Pa —5 28.70, Wien 188 5 60, Mailand 0 086 
9 Bubapeſt 6.00, Selängerd 19.80, Sefa 8.6, 
aa, Chriſtiania 78.20, nhagen 86.50, olm 
141.75, Madrid 71.10, 1 7 2.47½, Berlin 127, Belgrad 55, 

Athen 9.37, Konſtantinopel 2.821 

erſte 900, e Wiener Börfe vom 25. Aug lit (In 1000 Kronen). Mraänica 51,5, 
en 1 17.25] Terpege 54, Zielenlewski 180, Karpal 182.9, Fanto Galieſa 1810, 
Leinkuchen 20 Schodnica 290, Lumen 10.8, Bank Hipot. 10,1, Kol. Böhn. 12 380, Nafta 
205, Kol. Lwow—Czern. 148, Bank Matopolski 6.1, Brow. Owowskie 
188, Alpiny 899, Gilefia 28, Krupp 191.5, Praskie ur 2 1830, 


59.75, Stroh 


an der Börſe, in 


jahr neu herausgegebenen Banknoten trugen inſofern nicht gur 9 * 
Vergrößerung des Geldumlaufs bei, als ſie zur Einlöfung von Metalle. Berlin, 25. Auguſt. Raffinadekupfer (99— 99,3% 
Staats sfaffenfibeinen durch das Finangkommiſſariat verwendet] 1.15—1.16, Ori n bei oo 5 Pitten 670 Portl. 1 476, Rima 120, Boleigöw 850, Stoda 1865 ' 
wurden. Das Volkskommiſſariat für Finanzen hat nach dem] (freier Verkehr) 0.62—0.63, Zinn (arg Siraile, Auel 1 N Dörfe vom 25. Auguſt. 100 2 
Dekret des zentralen Exekutibkomitees und des Rates der Volks⸗] bis 5.05, Hüttenzinn 99% 4.85.—4.95, Reinnickel 98—09% 00 5b rgb London 25.05, Schweiz 104.48 

bis 2.60, Antimon Regu us 0.82—0.84, Silber + een 900 f. bam 216.20 — 217,30, Kopenhagen 80.8 00 286 Manet 182.917 


kommiſſare vom 5. Februar bis zum 1. Auguſt 1924 folgendes 


9374 —94½, Gold 28.1 


28,30, Platin 14.40—14. 


bis 133.583, 


Geld emittiert: — — 
Staatskaſſenſcheine 162 147 951.00 Rubel Börſen. 
Staatlich. 0 ee e eee 017.80 3 Saen 030, He 809, Bar A ee Danin ne Warſchawen e ne vom RO, Muguft, 
eee mene ontowy 6.50, 2 
eee — —ñ 6ẽ4— — enen DB deter e e e A 0.30, Joe, n, Wenz te r ee (meine 
De Insgeſamt. 216 890 366.75 Rubel Buls 045, Spieß 5 m 170 NN ie 17 rn m H Swiatlo] aus dem Diittelfuce be bes Dagger "&utbens) 1.26%. 
on dieſer Summe wurden verwendet: : 0.73 3, Chodoröw 7. zers z eſtocice alöw 0.95, 
Zum Umtausch in Tſcherwoney und aus⸗ W. L. F. Gufru 6.00, Polska Nafta 0.75, Nobel 2.40, Gegielsft 087. Warſchauer — e Auguſt. 
Wbiſche Van ka tasten id 120 487 846.12 Rubel] Lilpop 0,98, Norblin 0,83, Ortpmeln 0.8, Oftromieckie 10.10, Parowoz Belglen — a 27.9527. 8 71 
Zum Aufkauf von Zane (Papiergeld). 1 956 216.60 „ 10.56. Pocist 2.40, Starachowice 3.81. Urfus 4.00, Zielenlews ki 15.00, o D Mr) 
- Zertifikaten.. . 15 259 520,00 „| Bamiercie 39.50, Zyrardom 62.00, Haberbuſch u. Schiele 6.25. S rn weis 75 221 0.97.0 
Für das Budget nn. 10.186 184.03 24 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 26. August] Neu vor: Bi ET SEIEN, 
1 oty. ern 33 


— 


8 


216 890 366.75 1 


Einzelne abgeſtoßene Stangen 


Rehgehörn⸗ und Hirſchgeweihe 


werden für gewerbliche Zwecke zu kaufen geſuchtl. An I 
unter K. 9074 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten, 


B 


feilen, 


der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 


Rittergutsbeſitzer Materne, 


olenice, pow. Krotoszyn, (9042 


I Sam . Sieg. nöbl, Zimmer 
— [ deen oc oe edit Jüngeren oeſt beamten Werne genere 
Anfang Jerſitz ird gef ſucht. der ſeine Lehrzeit beendet hat, evangeliſcher Konfeſſion, tüchtig 
Betten und Wäſche 3 7 


Zuſchriſten unter K. 9054 a 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, 


Zum 1. 9. 24 wird ein ge⸗ 
räumiges möbliertes Vor- 
derzimmer frei. Es iſt an 
beſſeren berufstätigen Herrn 
zu vermieten. Ang. unt. 
8919 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Wohnung, 


in der Oberſtadt, ſofort zu mieten geſucht. Miete nach Ver⸗ 
einbarung. Vermittelung erwünſcht. Offerten unter B. 


und energiſch, ſofork geſucht. Desgleichen wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, ee guter Erziehung ſofort eingeſtellt. 
Zeugniſſe pp. ſind beizufit gen. 


Oberförsterei Papiernia bei Chodziez. 
Alleinstehende engl. Frau 


vom Lande oder älteres Fräulein uf zur Führung eines 
ftauenloien Haushalts von fofort. 


Bobrowski, Male wenge, 
Kindergärtnerin! . 
oder ev, Erzieherin 


u zwei Knaben von Dh und 4½ it Lebenslauf, Bild, 
Zeugnisobſchriften und Angabe der Sine ſind 
einzuſenden. 

Ferner zum baldigen Antritt herrſchaftlichen, ee et 


evangel. diener 
over. Stubenmädchen, 


das ſchon ln Herrſchafkshäuſern gedient hat. Bild, Par 
piere und Gehaltsforderungen einſenden. 
Frau Ilse Buettner-Schönsee 


Rittergut Jeziörti-Koſtowskie 
Poſt Niezychowo, Kreis Wyrzysk. 


9079 a, d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Zum 1. Oktober 1924 juche ich einen fing, 


1. Beamten 


der unter meiner Leitung wirtſchaftet. 
Bilstein, Urbanie, Post Powko (Szamotul). 
Suche z. 1. September 24, evgl., | evgl., ledig. 


älteren Beamten 


für Feld und Hof, muß Berufslandwirt und polniſcher 
Staatsbürger ſein. Zeugnisabſchriſten und Gehalts⸗ 
forderungen ſind zu ſenden an 


Fürnrohr,Winiary-Gniezno 1.5 


— 


Suche zum ſof ſoforligen 4 Antritt einen unverheirateten u? 


— . 


„ v. 
3 5 

t ; k 
2 .. Ge ee e OL. g 0080 el 4 Ungehobs unter L. 9080 ber bath e lr 1 5 
0 e 
Sa gen Rennert eilelung 22. b. Ge aha ae 
ar lente oder ominifcation ed 

— eee — 8 5 . En | ene 


= Wirtſchafter, 


jet Tg oder ar 2 ö 
a 
— 


Vertreter 


zum proviſionsweiſen 


Ei entümers. 
Verkauf von uf von Dauerware. 807 t. 
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